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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Montage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1¼ Thlr., 

ganz Preußen 1 Thlr. 

24%, Sgr. 

Beftellungen 

nehmen alle Poſtanſtalten des 
In- und Auslandes an. 


Donnerſtag, den 16. April 1868. 


Voſener Zeitung 


88. 
Zn ſerate 

1%; Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher, ſind an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
& ſcheinende Nummer nur bis 
10 Ahr Vormittags an- 

genommen. 


| Amtliches. 

Berlin, 14. April. Se. Ma]. der König haben Allergnädigſt geruht: 
den nachbenannten Perſonen Orden und Ehrenzeichen zu verleihen, und zwar: 
den Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe mit der Schleife: dem Geheimen Ad- 
Miralitäts- und vortragenden Rath im Marine-Miniſterium, Elbertzhagen; 
den Rothen Adler-Drden vierter Klaſſe: dem kommiſſariſchen Schiffbau. Direk⸗ 

r Randow bei der Werft in Danzig, dem Rechnungsrath und Kreis-Steuer- 
Einnehmer Beyer zu Erfurt, dem Kreis Einnehmer Wedekind 10 annover, 
dem Kreis⸗Einnehmer a. D. Sander zu Verden und dem Kreis. Wundarzt 

chmidt zu Görlitz; den königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe: dem 
dürften Carl zu Carolath⸗ Beuthen. 


— — 


in den Provinzen Poſen 


Kulturbeſtrebungen 
| und Weſtpreußen. 


— V | 


II. 

Seit Jahr und Tag giebt die polniſche Preſſe Poſens und Weſt⸗ 
Keuens dringende Anregung, die Volksbildung durch Anlage von 
ibliotheken auf dem Lande zu fördern. Sie hat nicht ganz ohne 
Erfolg gearbeitet, wenigſtens iſt in Weſtpreußen auf ihr Drängen 
unter dem Beiſtande der katholiſchen Geiſtlichkeit bereits eine 
Anzahl ſolcher Bibliotheken entſtanden; im Poſen'ſchen ſelbſt war 
die Rührigkeit für dieſen Zweck minder groß. Man mochte hier 
0 Sitze des viteratenthums erkannt haben, daß die polniſche Volks⸗ 
yeratur ſelbſt doch noch zu mangelhaft ſei, als daß ohne weitere 
orbereitungen auf das Ziel der Anlage von Bibliotheken vorge⸗ 
ngen werden könne. Demzufolge wurden Geldſammlungen ver⸗ 
aſtaltet und Verbindungen mit Galizien eingeleitet, um die ge⸗ 
einſchaftlichen Mittel im gemeinſamen Intereſſe anzulegen. In⸗ 
ſchen wurde auch in Poſen eine Buchhändler⸗Firma kreirt zu 
In ausſchließlichen Zweck der Herausgabe polniſcher Volksſchriften. 
Uebe iſt indeß durch Todesfall wieder erloſchen und über ihre 
irkſamkeit wie über den Verbleib der geſammelten Gelder wird 
tdenwärtig im weſtpreußiſchen Organe Aufſchluß verlangt. Es 
cheint danach der Plan, die polniſche Volksliteratur ſchnell durch 
went Ausgaben zu vermehren, vorläufig als geſcheitert betrachtet 
erden zu müſſen. Die Tagespreſſe widmet jedoch dieſer Angele- 

Venheit ihre ernſteſte Aufmertfamelt 
Die Thorner Zeitung, welche übrigens weniger für die Her⸗ 
(in Babe neuer Volksſchriften, als die Verbreitung der alten popu⸗ 


* 


ö sopt je a 
ka änglich Rißlingen des auf die A ksbibliotheken 
richteten Unternehmens. | 
Während in Weſtpreußen alle Erfolge den landwirthſchaftli⸗ 
den Vereinen zu verdanken find, waren im Poſenſchen nur die Vin⸗ 
Aut Vereine thätig, abgeſehen davon, daß hier wie dort noch eine 
MH | von privaten Volksbibliotheken beſteht. In den mit land» 
0 ühſchaftlichen Vereinen Weſtpreußens verbundenen Bibliotheken 
Nr uden ſich nach ungefährer Annahme innerhalb aller 16 Kreiſe 
ke Bände, alſo kommen auf den Kreis je 100 Bände, und da 
Zahl der bäuerlichen Vereinsmitglieder 1687 beträgt, ſo kommt 
a ein Band auf jedes Mitglied. un 
y Ein faſt gleiches Reſultak erzielte der St. Bincenz » Verein im 
ſaſenſchen, indem er jeit 1862 auf 2007 Lefer in feinen Bibliothe⸗ 
1676 Bände ſammelte. Doch iſt im Poſenſchen die Erfahrung 
acht worden, daß ſeit dem genannten Jahre die Zahl der Leſer 


verringert hat, fie ift von 3% pCt. der ieh auf 2 ½ 
un len. Wenn auch nicht nachgewieſen, ſo findet ſich ſicher das⸗ 
e 


Verhältniß in Weſtpreußen, was die „Gaz. Tor der Mittel- 

be igkeit der jog. Volksbücher zuſchreibt, womit die Bibliotheken 
kündet wurden. 

0 In Weſtpreußen fehlt es an jeder feſten Quelle zum Bezuge 
N Volksſchriften. Mehrentheils werden die aus dem Verlage des 

die Dites Bazynski angeſchafft, aber es trifft ſich dabei häufig, daß 

Bücher nur hauswirthſchaftlichen Inhalts ſind; die Klaſſiker 


werden ganz vernachläſſigt. Anfangs hatten die Verleger faſt aus⸗ 
ſchließlich den materiellen und moraliſchen Nutzen der Leſer im 
Auge, jo daß außer landwirthſchaftlichen Fachſchrikten nur morali⸗ 
ſirende für die Bibliotheken erworben wurden. Dieſes Moraliſi⸗ 
ren wurde langweilig und man ging davon ab. Ein hochgeſtellter 
katholiſcher Geiſtlicher erklärte, „es ſei gar nicht noͤthig, die Volks⸗ 
bücher mit Moral zu überladen, wenn ſie nur nichts gegen die ka⸗ 
tholiſche Religion enthielten.“ 

Dieſe Anſicht wurde vielfach aelpelt, doch wird der Vineenz⸗ 
Verein ſeiner Richtung unzweifelhaft treu bleiben. Er hat im 
Laufe von 4 Jahren 45 Volksſchriften edirt, das iſt zwar nicht viel, 
aber es wäre unfinnig, wie es von mancher Seite verlangt wird, 
ein Volksſchriftenthum mit Dampf zu produeiren. Das Pojener 
Komite edirte in einem halben Jahre 70 Schriften, hörte aber auch 
um fo ſchneller damit auf. 

Die mehrgenannte Zeitung berechnet nun, daß gegenwärtig, 
wenn die Zahl der von den Vereinen angeſchafften, bezlehungsweiß⸗ 
edirten Bände 3000 1 7 eine gleich hohe Zahl ſich in Privat⸗ 
bibliotheken befindet, 6000 Bände oder etwa 150 Schriften die 

eiſtige Nahrung enthalten, die dem polniſchen Volke in beiden 
Provinzen geboten wird, während die einzige Bibliothek in öſtrei⸗ 
chiſch Teſchen 3000 Bände verſchiedenen Inhalts befigt. Das Re⸗ 
ſultat, ſchließt die „Gaz. Tor.“, gering genug in Betracht der An⸗ 
zahl, wird noch geringer in Betracht des Inhalts dieſer Schriften; 
der vorhandene Vorrath könne dem fleißigen Leſer höͤchſtens auf 
vier Jahre ausreichen, dann ſei der geiſtige Horizont geſchloſſen — 
und dabei verringerte ſich ſchon ſeit Jahren die Zahl der Leſer. 

Wir haben den Verſuch der polniſchen Volksmänner, Aufklä⸗ 
rung auf dieſem Wege zu verbreiten, ſchon früher als unfruchtba 
erkannt und ſie auf die Volksſchule verwieſen. Wir Alle können 
nichts Beſſeres thun, als alle Aufmerkſamkeit und alle Mittel der 
Schule zuzuwenden, welche in bäuerlichen Kreiſen noch oft genug 
als eine ſäſtige Anſtalt betrachtet wird. Die Mitwirkung der Geiſt⸗ 


lichkeit für die Förderung des regelmäßigen Schulbeſuchs in An⸗ 


ſpruch genommen, wird zu ganz anderen Reſultaten führen, als die 
Sammlung von Büchern für eine des Leſens kaum kundige Bevöl⸗ 
kerung. In vielen Fällen wäre ſelbſt eine materielle Hilfe für die 


Eltern, welche durch ihre Verhältniſſe gezwungen ſind, ihre Kinder 
der Schule zu entziehen, recht wohl angebracht. 
i wert an fie el wür 1 
s wäre höchſt wünſchenswerth, da genau fe] geſtellt würde, wie 
viel ſchulpflichtige Kinder die Schule nicht vegelmäig beſuchen; 
wir zweifeln nicht, daß ihre Zahl, weil ſie im Sommer zu Hülfs⸗ 
leiſtungen in der Eh im Winter durch weite Wege, man⸗ 
gelhafte Bekleidung u. ſ. w. vom Schulbeſuch zurückgehalten werden, 
30 bis 40 pro C beträgt. Hier greife man ein, und erwarte nicht 
Alles von der Behörde. 


genügen, wenn unſere größeren Grundbeſitzer ſelbſt Intereſſe genug 
für ihre Gemeinde-Angehörigen beſäßen und fie mit geeigneten 
Büchern verſähen, wie dies vielfach und mit beſtem Crfolge in rein⸗ 
deutſchen Provinzen geſchieht; die landwirthſchaftlichen Vereine 
dürfen ſich darauf beſchränken, beſonders empfohlene landwirth⸗ 
ſchaftliche Schriften populärer Art unter ihre Mitglieder und durch 
dieſe in bäuerliche Kreiſe zu verbreiten, indem ſi ſich dabei der 
Aufgabe bewußt bleiben, das Vereinsweſen ſelbſt, in welchem ein 
mächtiger Hebel der Volkskultur liegt, immer weiter in jene Schich⸗ 
ten auszudehnen, die ſo nothwendig der Belehrung über ihr Ge⸗ 
werbe bedürfen. Erſt dann können ſich die Früchte der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereinsthätigkeit zeigen, wenn für jeden Kreis eine ent⸗ 
ſprechende Anzahl von Bauern⸗Vereinen begründet iſt. 

————ů— ͤ ́ wH— ( —⸗ÄAê«±“⅛ — ä —x—æð—ͤ— 


Deutſchlan d. 
Preußen. A Berlin, 14. April. Die Zeitungen haben 


legenheit unbegründet ſind. 
Was die Verbreitung nützlicher Schriften angeht, ſo würde es 


bereits mitgetheilt, daß der General v. Bonin in Begleitung des 
Majors v. Bronſart nach Darmſtadt abgereiſt iſt. Es unterliegt 
keinem Zweifel, daß dieſe Reiſe im Zuſammenhang mit dem mili⸗ 
täriſchen Zerwürfniß ſteht, welches zwiſchen dem Kommandeur des 
darmſtädtiſchen Kontingents und dem Kriegsminiſterium ausge⸗ 
brochen iſt und das nicht nur für die inneren militäriſchen Ange⸗ 
legenheiten im Großherzogthum Heſſen eine Bedeutung hat, ſondern 
auch für die Verpflichtung, welche das Land gegenüber dem Nord⸗ 
deutſchen Bunde übernommen. Man erſieht aus der Wahl eines 
hochgeſtellten Generals für die Miſſion, daß unſere Regierung der 
Angelegenheit eine große Wichtigkeit beilegt und ſie in ihrer ganzen 
Bedeutung würdigt. Man hofft, daß die Verhältniſſe bald wie 

regulirt ſein werden, obgleich die Nachricht von einer bereits 

folgten Beilegung des Konflikts jedenfalls verfrüht ift. & Zum 
Vorſitzenden des Konſiſtoriums in Wiesbaden ift der Oberregie⸗ 
rungsrath und Regierungs⸗Abtheilungs⸗Dirigent v. Prittwitz er⸗ 
nannt worden, zu Mitgliedern der evangeliſche Landesbiſchof Dr. 
Wilhelmi, der zugleich mit den Funktionen eines Generalſuperinten⸗ 
denten betraut iſt, der Kirchenrath und Dekan Pfarrer Eibach, der 
Diviſionsprediger Lohmann und der Pfarrer Wolf aus Seulberg. 

Wie man aus Regierungskreiſen erfährt, dürfte in nächſter Zeit 
eine größere Anzahl von naſſauiſchen Beamten in den alten 
Landestheilen Verwendung finden. — Die Verwaltung der Bun⸗ 
deskriegsmarine beabſichtigt eine neue eiſerne Panzerfregatte in 
Bau zu geben und die Herſtellung einer einbeimilden Maſchinen⸗ 
bau-Anftalt zu übertragen. Es find bereits nach mehreren Seiten 
Verbindungen angeknüpft, um zunächſt Offerten entgegenzunehmen. 

E, Der König nahm heute Vormittag die Vorträge des Mi⸗ 
litärkabinets ſo wie des Polizeipräſidenten von Wurmb entgegen 
und empfing ſpäter eine Deputation aus Osnabrück, den Miniſter⸗ 
präſidenten und in einer Abſchiedsaudienz den Geſandten der Eid» 
genoſſenſchaft Dr. Heer. 

— Der heutige „Staats⸗Anzeiger“ enthält die Einberufungs⸗ 
Ordre des Zollparlaments zum 27. d. Mts. 

Es iſt, wie man hört, die Anweiſung ertheilt, die Forti⸗ 
fikations⸗Arbeiten auf das Nothwendigſte zu beſchränken und 
die bereits begonnenen vorerſt einzuſtellen. Se würden dena 
hierher gehörigen Arbeitseinftellungen in Pommern u rc 
zu erklären dein, "9 ;;° 9 Deltlisgungune eiien in der Provinz 
Hannoner Fräftigſt weiter geführt werden. 

— Die Aelteſten der Kaufmannſchaft zu Tilfit find aus dem 
Verbande des Deutſchen Handelstages ausgetreten. Der 
Austrittserklärung bees haben ſich alſo bis jetzt angeſchloſ⸗ 
ſen: — 8806 Thorn, Elbing, Memel, Inſterburg und Tilſit. 

— Die „K. 3.“ meldet: Zuverläſſig verlautet, daß die An⸗ 
gaben der Pariſer „Liberté“ über die nordſchleswigſche Ange⸗ 

Eine beſondere däniſche Cirkular⸗ 
Depeſche vom Ende Februar exiſtirt nicht. Die Inſtruktions⸗De⸗ 
peſche vom 9. März wurde, wie gemeldet, von Kopenhagen aus den 
anderen däniſchen Geſandten zur Kenntnißnahme mitgetheilt. Auch 
die Behauptung, daß Dänemark vor etwa drei Monaten die Ver⸗ 
mittelung Englands und Frankreichs angerufen habe, iſt falſch. 
Die Inſtruktionen des Herrn v. Quade von Anfangs Januar ſollen 
ebenfalls den übrigen Geſandten zur Orientirung über die Sach⸗ 
lage abſchriftlich mitgetheilt worden ſein. Eine Anrufung der 
Mächte hat daniſcherſeits damals jo wenig wie ſpäter ſtattgefunden. 

— In Breslau iſt es zu einem Bruch in der demokrati⸗ 
ſchen Partei gekommen. Eine Anzahl der bewährteſten Vertre⸗ 
ter der Volksrechte, zu der Dr. Aſch, Dr. Elsner, Dr. Stein, Max 
Simon, Semrau, Cohn und Drechsler gehören, iſt aus dem Wahl⸗ 
verein geſchieden, weil die Behandlung der deutſchen Frage eine 
ſolche Verſchiedenheit der Anſicht unter den Mitgliedern hervorge⸗ ö 


rufen hat, daß ſie nicht mehr mit einander gehen können. Mit 
Bezug hierauf ſagt die „Bresl. Ztg.“ Folgendes: „Es wird Zeit, 
gegenüber derartigen Kundgebungen die Fahne der nationalen De⸗ 


Der Diamantſtern des Wiſchnn. 
(Bortfegung.) er 4 

won, Mißtreß Clyde blieb verſchwunden. Einige Leute des Hauſes 
Halten in der Schreckensnacht geſehen haben, daß eine weibliche 
ſodtalt durch die Gänge nach der großen Treppe hin geeilt wäre, 
1 in einen dunkeln Shwal gehüllt, der Herrin geglichen hätte. 
ter erfuhr man nichts von ihr, ja, es fragte auch Niemand 
fache nach ihr. Nur ich ſuchte ſie am Tage und in der Nacht, 
note fie in der großen Stadt und in deren Umgebungen. So 
Sac einſt in früher Morgenſtunde in die ſogenannte ſchwarze 
Id dt gelangt, jenem alten Theil von Kalkutta, der aus engen 
0 mutzigen Straßen und kleinen Backſteinhäuſern beſteht, zwiſchen 
tuen man alte Pagoden, jo wie die von den Parias bewohnten 
Anden Hütten gewahrt. Ich weiß jelbft nicht wie ich auf den Ge⸗ 
we ten kam, mich mit meinen Nachforſchungen in dieſe Gegend zu 
en, die ſelten von einem Europäer und nie von einer Dame 
vornehmen Geſellſchaft betreten wird. Wie hätte die Gattin 
Major Elyde hierher kommen ſollen? Und dennoch hatte mich 
ac meines Herzens auf die richtige Spur geführt. Vor einer 
kunlle enden Hütten von Bambusrohr ſaß eine alte Frau in einen 
üben N Shwal gehüllt, wie ihn meine Herrin an dem Unglücks 
nd über ihre Feſtkleidung getragen hatte. Ich erkannte ut gleich 
efeher! wie ich Alles erkannt haben würde, was ich einſt an ihr 
gl en hatte. Ich trat an die Frau heran und fragte, ob fie das 


die mir ich verkaufen wollte, da es einer Perſon angehört hätte, 
Blick in ſehr theuer geweſen wäre Sie jah mir mit einem ehrlichen 
18 Geſicht und erwiderte: 


»Ich weiß nicht, ob ich das Tuch verkaufen darf, da wir es 


Fluß geſtürzt hat, warf es am Ufer ab, ehe ſie in's Waſſer ſprang. 
Mein Mann hat es mit angeſehen, war aber zu entfernt und kam 
darum zu ſpät, um ſie an ihrer That verhindern zu können.“ 

Ich war keines Wortes mächtig. — Der Mann kam dann aus 
der Hütte und ſagte: i 

„Lieber Herr, wenn Ihr ein Verwandter der Dame ſeid, oder 
deren Angehörige kennt, ſo bringt das Tuch denſelben zurück, wir 
wollen es nicht behalten.“ 

„Erzählt, was Ihr geſehen habt“, brachte ich mühſam hervor, 
und er berichtete, daß, als er am geſtrigen Morgen nach dem Husen 
hinabgegangen wäre, um Fiſche zu fangen, ein Weib ſich dem fer 
genaht habe und nachdem ſie ein dunkles Tuch abgeworfen, mit 
einem Satz in den Fluß geſprungen ſei. Er habe ſeinen Kahn nach 
der Stelle hingerudert, um fie womoͤglich zu retten, doch er hätte 
nichts mehr von dem Körper gewahrt und geglaubt, daß dieſer gleich 
eine Beute der Krokodile geworden wäre, die an dieſem Ufer immer 
in Menge ſich aufzuhalten pflezten. Geſtern Abend aber habe ein 
Fiſcher erzählt, daß in der Naͤhe des Palaſtes zu Barrackpor ein 
weiblicher Leichnam an das Ufer getrieben ſei, den er einſtweilen in 
einem Schuppen untergebracht habe. Wenn ich wünſchte, wollte 
er mich hinführen, vielleicht wäre die Leiche die von mir geſuchte 

ame. 

Wir kamen nach Barrackpor. In einem elenden Bretter⸗ 
ſchuppen lag auf einem Schilflager, durch den Einfluß des Waſſers 
und der Hitze ſchon ſehr unkenntlich geworden, — Nana's Tochter, 
lag Ihre Mutter, Maſter George. Unter einer Gruppe von Teak⸗ 
Bäumen und Piſang⸗Sträuchern ſenkten wir ſie in die Erde.“ 


nur gefunden haben. Eine Dame, die ſich n Morgen in den 


Georg Leslie hatte ſein Geſicht mit den Händen bedeckt, ein 
bitteres Weh durchzog ſeine Bruſt. — Nun wußte er die Geſchichte 
ſeiner Eltern, nach der er ein ſo großes Verlangen getragen; nun 
war das Geheimniß gelöft, welches auf ihrem Andenken geruht 
hatte! Aber es war ein trauriges, ein fürchterliches Geheimniß, 
deſſen Enthüllung Sir William mit gutem Bedacht dem Kna⸗ 
ben vorenthalten hatte, um es ihm erſt mitzutheilen, wenn er 
durch das Leben gereift wäre, ſo ſchwere e e ſich 
aufzunehmen. — Welche grauſigen Bilder ſchwebten jetzt vor 
Georges Augen! — Der blutige Körper ſeines Vaters auf dem 
Teppich im Saal, der ſtarre Leichnam ſeiner Mutter am Ufer des 
Hughly! — Der erſtere dann unter einem Marmorkreuz auf 
dem engliſchen Friedhöfe mit allen ihm gebührenden militäri⸗ 
ſchen Ehren beſtattet, — der letztere unter einem wilden Teak⸗Baum 
von einem Paar armen Fiſchern in die Erde geſenkt! — und er, 
der unglückliche Sohn dieſes unglücklichen Elternpaares! — Ihm 
hatte das Leben noch keine Freuden geboten, er hatte nur deffen 
Schmerzensweg kennen gelernt! 

Abou, der fühlte, welche Schmerzen durch ſeine Erzählung in 
Leslies Bruſt erwacht fein mußten hakte in derſelben inne gehalten. 
Es trat eine lange Pauſe tiefen Stillſchweigens ein. Die Sonne 
war untergegangen, und der Abend breitete ſein Dunkel über den 
Tempel und den Vorplatz, ſo daß die Geſtalt Abous ſich nur noch 
ſchattenhaft auf letzterem abzeichnete. Nachdem George ſeine Faſſung 
wieder etwas errungen hatte, gab er dem Hindu ein Zeichen, in 
ſeinen Mittheilungen fortzufahren. 

„Ich komme“, ſagte Abou, „jetzt zu dem Zeitpunkt zurück, in 
welchem ich England verlaſſen wollte. Als Sie, Maſter George, 


mokratie aufzuſtecken und entſchieden Front zu machen gegen die 
en Na und ſogenannte all die nichts 
nderes als der eingefleiſchteſte Preußenhaß iſt ? 
Königsberg, 12. April. Der Kanzler des Königreichs Preußen 
Dr. v. Zander hat in Folge eines Magenleidens, an welchem er vor einigen 
Wochen erkrankte und das ihm die Hoffnung raubte, feinem Amte als Chef- 
Präfident des oſtpreußiſchen Tribunals fernerhin mit der erforderlichen körper: 
lichen und geiſtigen Ruüſtigkeit vorſtehen zu können, ſich veranlaßt geſehen, Se. 
Maj. den König zu bitten, ihn zum 1. Juli d. J. von jenem Amte in @naden 
u entbinden und zwar nach einer amtlichen Wirkſamkeit von ae 593 
ahren. Seitdem hat in den lezten acht Tagen feine Krankheit einen Beden® 
lichen und lebensgefährlichen Charakter angenommen, fo daß der Regierungs- 
rath v. Zander auf Grund telegraphiſch erhaltener Aufforderung aus Stettin 
herbeigeeilt ift, um ſeine noch lebenden beiden Brüder, den Legatlonsrath a. D. 
und den Rittmeiſter v. Zander, in der Pflege des kranken Vaters zu unterftügen. 
Stettin, 14. April. Seitens der Vorſteher der hieſigen 
Kaufmannſchaft iſt auf Antrag von Königsberg eine Verſammlung 
von Delegirten fämmtlicher kaufmänniſcher Korporationen der 
Handelsſtädte in den Küſtenländern Norddeutſchlands zum 21. 
d. M. nach Berlin geladen. Man wird hier Beſchlüſſe faſſen wegen 
des Verhältniſſes zum Deutſchen Handelstage. 


Sachſen. Leipzig, 9. April. Der thüringiſche Korre⸗ 
ſpondent der „Deutſchen Allgemeinen Zeitung“ meldet, angeblich 
aus zuverläſſiger Quelle, daß einige thüringiſche Kleinſtaaten wegen 
einer Acceſſion an Preußen mit dieſem demnächſt in Vertragsver⸗ 


handlungen treten. 


Heſſen. Darmſtadt, 10. April. Man ſchreibt der „Allg. Ztg.“: 
„Wir kommen hier, wie es ſcheint, aus äußeren und inneren Konflikten nicht 
mehr heraus, ſo lange das bisherige Regierungsſyſtem fortdauert; denn die 
notoriſch gewordene Abſicht des Prinzen Ludwig, das von ihm bisher geführte 
Kommando der heſſiſchen Divifion nicht länger beizubehalten zeigt den in den 
höchſten militäriſchen Kreiſen ausgebrochenen neuen Konflikt deutlich an. Das 
ganze Land befindet ſich darüber in Spannung und fteht, während kein officib · 
es Wort darüber verlautet, auf Seiten des durch Gerechtigkeitsſinn und poli⸗ 
tiſche Bildung ausgezeichneten Prinzen, welcher ſich nicht zum Rücktritt von 
jener Miſſion entſchloſſen haben würde, wenn er nicht durch eine unerträg⸗ 
liche Kolliſion von Pflichten dazu genothigt worden wäre. Niemand zweifelt, 
daß er fein militäriſches Amt nicht blos nach dem engſten Wortlaute, ſon⸗ 
dern auch nach dem Geiſte der auf militäriſcher Einheit beruhenden heſſiſch⸗ 
preußiſchen Militär⸗Konvention verwaltete, daß er aber gerade darum gro 
eine andere Richtung verftieß, welche in fortdauerndem Grimme über die Miß⸗ 
erfolge von 1866, ſich den Folgen jenes Vertrages möglichſt zu entziehen 
ſucht. Ein ſolches Bemühen widerſtreitet den nationalen und heſſiſchen 
Intereſſen und iſt dem offenen und patriotiſchen Charakter des Prinzen, 
auf welchem, als einem Gegner ultramontaner Einflüſſe und preußenfeind⸗ 
licher Strömungen, die Hoffnungen der nationalen und liberalen Intelligenz 
des Landes ruhen, zuwider. Als Diviſionär hatte er die militäriſch⸗ einheit- 
lichen Anordnungen des Norddeutſchen Armee⸗Kommandos zu beachten, welche 
ſich jedoch mit den Auffaſſungen des hieſigen, in ſeiner fruͤheren ſouveränen 
Stellung unhaltbar gewordenen, ſedoch an maßgebender Stelle geſtützten 
Kriegsminiſteriums nicht vereinigen ließen. So konnte ſich denn der Prinz 
dieſen beiden entgegengeſetzten Strömungen nur dadurch entziehen, daß er aus⸗ 
ſchied. Dadurch treffen jedoch die beiden unverträglichen Elemente jetzt direkt 
zuſammen, wobei ein Unterliegen auf heſſiſcher Seite ſchon wegen des Miß⸗ 
verhaltniſſes der Kräfte, aber auch vom Vertrags⸗Standpunkte aus darum zu 
erwarten iſt, weil die Ernennung des heſſiſchen Diviſtonärs von der preußi⸗ 
ſchen Krone abhängig iſt, welche keinen Diviſionär zulaſſen wird, der auf preu⸗ 
ßenfeindlichem Standpunkte ſteht. So war denn Prinz Ludwig, mit dem 
vreufiihen Militärdienſte durch — 5 längere Uebung genau bekannt, der 
tige Beeinte.n o\honär des beiderſeitigen Vertrauens, wahrend ihn einfei- 
nur dann wieder 4, Steſer Stellung tun Ausſchelden nötbigte und ſicher 
Garantie für den Wegfall der ihm entgegengefehten T porn pan genligende 
erwartet in dieſem Sinne die baldige Ylusg eichung durch den bereits nach Ber ⸗ 
lin abgereiſten Oberſten Hartmann, das militariſch gebildetſte Mitglied des 
großherzoglichen Kriegs-Minifteriums, und man wird fi in Berlin durch den 
neueſten Konflikt ſicher nicht in „Verlegenheit“ bringen laſſen, ſondern die Ge⸗ 
legenheit ergreifen, eine ſolche dem widerſpänſtigen heſſiſchen Militärſyſtem zu 
bereiten“ In der „Frkf. Z.“ heißt es: „Die Differenz zwiſchen dem Divifio- 
när Prinz Ludwig und dem Kriegs⸗Miniſterium wird ihre Ausgleichung da. 
durch finden, daß Oberſt v. Jungenfeld das Kriegs⸗Miniſterium, Prinz Hein. 
rich, zur Zeit Oberſt in Berlin, die Reiter⸗Brigade erhält und Prinz Ludwig 
dann ſeine Stelle als Diviſtonär wieder übernimmt“ 

Darmſtadt, 14. April. Der Direktor des Kriegsminiſte⸗ 
riums, Generalmajor v. Grolmann, iſt mit dem Charakter als 
General-Lieutenant penſionirt worden. 


Oeſreich. 
(Wien, 12. April. Bei der Wiedereröffnung des Reichs⸗ 
raths werden ſelbſtverſtändlich die Finanzvorlagen den Angelpunkt 
der Situation bilden. Den Inhalt derſelben kennen Ihre Leſer. 
Was indeſſen die Stellung des Publikums dazu anbetrifft, ſo läßt 
ſich nicht leugnen, daß während der Ferien die verſchiedenſten Arten 
der Oppoſition nicht ohne Wirkung thätig geweſen ſind, um die 
Poſition der Regierung nach Kräften zu erſchweren. Indeſſen 
müſſen wir, um ein klares Bild der wirklichen Sachlage zu gewin⸗ 
nen, die einzelnen Vorlagen, ſo wie die Faktoren des Widerſtandes 
auseinander halten. Von der Unifikation der Staatsſchuld und der 
damit verbundenen Kuponſteuer kann man ſagen, daß im Inlande 
nicht nur aller Widerſtand dagegen beſeitigt iſt, ſondern daß höchft 


während der Weihnachtsferien mich nach dem Bibliothekzimmer be⸗ 
ſchieden hatten, um den Kaſten zu öffnen und wir den Schrank ver⸗ 
en fanden, wo er aufbewahrt war, ſtand der Entihluß in 
mir en 1 Ne vereiteltes b ſobald als moͤglich 
auszuführen, da ich überzeugt war, daß man bereits Verdacht ge⸗ 
10 hatte und den daten A an een Ale, 95 en 5 
rde, wo er uns dann nicht mehr zugänglich wäre. wollte 
den e durchſuchen und Ihnen Bei t über denſelben erſtatten, 
12 ie durch mich in Kenntniß der Papiere geſetzt werden konn⸗ 
bald ie Sie zu ſehen ſo ſehr gewünſcht hatten. Dies mußte aber 
ſteiger gegen, denn der Wunſch in meine Heimath zurückzukehren, 
Herrſcha 15 bei mir bis zur verzehrenden Sehnſucht. Als einft die 
im Dorfe verreiſt, und die Dienerſchaft größtentheils bei einem Feſte 
fue Dient Saab ich 4 0 in 1 . 1 De % 
> wurde es mir leicht, den rank zu öffnen. 

Hände wache den mir wohlbekannten Kaſten, ein Werk meiner 
der Neberfaßkt 10 15 für Mißtreß Clyde gefertigt und dann auf 
von mir ſelbſt an den Kaen treu behütet hakte. Dieſes Schloß, 
ſprang auf, und or A ten befeſtigt, wurde leicht gelöft, der Deckel 
Tempel von Benares r lag der Brillantſtern des iſchnu aus dem 
der Ihre Großmutter eint er war es, es war der Unglücksſtern, 
den Ihre Mutter in der At 50 l de i 
Herz des eignen Gatt agen ha e, als ſie den 0 ch in 
Wisch der Fluch der Priester un Der Fluch Brahma's und 
2 ihrem Gotte enftvandfen Kleiner an DEN pn LU 
0 R 5 erſt wenn es wieder an 
een e ze fr e 


in Zimmer der Mißtreß Clyde, er Clyd 


12 


wahrſcheinlich ſogar im Abgeordneten hauſe von einigen Deputirten, 


namentlich höheren Mitgliedern der haute finance und der Advo⸗ 
katur, noch eine 


öhung der 17⸗ auf eine 20procentige Steuer 
beantragt werden 12 Die Reklamationen des Auslandes, beſon⸗ 
ders von Paris und Amſterdam, mehren ch. Aber die Regierung 
geht darüber zur Tagesordnung mit der Bemerkung, warum ver⸗ 
kaufen die Herren nicht, ftatt zu proteſtiren, da bis beute der Kurs 
noch nicht alterirt iſt? Einfach, weil fie wiſſen, ſie auch nach 
Erhöhung der Kupouſtener immer noch 7 pCt. beztehen und daß fie 
ein ähnliches Erträgniß von Staatspapieren nirgends finden! 
Oeſtreich — ſo raiſonnirt man hier — hat in zwei Kriegen 830 
Quadratmeilen des fruchtbarſten 5 2 5 7 nn der 
eißigſten Einwohner verloren, das heißt, ſo viel Areal, wie 
Fache und Weſtfalen, ſo viel Seelen, wie Cachen und Schle⸗ 
fin — da dürften die Gläubiger ſich wohl nicht einmal über 
einen Bankerott, geſchweige denn über eine Zinſen⸗Reduktion 
wundern! Das Argument entſpricht der „gemüthlichen“ Wiener 
Leichtfertigkeit. Die Haltung des Miniſteriums — und hier 
kommen wir zu der zweiten wichtigſten Vorlage — läßt ſich dahin 
reſumiren: aus der Vermögensſteuer an ſich macht daſſelbe keine 
Kabinetsfrage, wohl aber daraus, daß ſie weder durch eine Anleihe, 
noch durch eine neue Papiergeldemiſſion, noch durch eine unge⸗ 
bührliche Anſchwellung der Kuponſteuer bis zu dem Punkte, wo dieſe 
aus einer Maßregel der Nothwehr zu einem wirklichen Bankerotte 
würde, erſetzt werden darf. Den rein fachmänniſchen Ideen alſo, 
die Vermögensſteuer zu Gunſten einer Klaſſenſteuer, einer Erhö⸗ 
hung der Einkommenſteuer u. |. w. fallen zu Ichac ſteht die Regie⸗ 
rung keineswegs feindlich gegenüber. Das iſt Sache der Erwägung 
und der freien Diskuſſion. Wie weit aber die Opposition gegen 
die Vermögensſteuer vom rein ökonomiſch⸗techniſchen Standpunkte 
eigentlich geht, das wird man erſt ſehen, wenn einerſeits das 
unzweifelhaft zuftimmende Votum des Reichsraths zu den eben ſkiz⸗ 
zirten Regierungsprinzipien die letzte Hoffnung Vieler Seh ha⸗ 


ben wird, als koͤnne auch das liberale Miniſterium ſich dazu herge⸗ 
ben, mit den alten, dem Bankerott zuführenden Mitteln der rüber 
ren Kabinete weiter zu wirthſchaften — und wenn andrerſeits 
die nationale Oppoſition beſeitigt iſt, der jede neue Steuer ledig⸗ 
lich ein Hebel iſt, die Verfaſſung aus den Angeln zu heben. Denn 
es giebt auch eine Oppoſition, bei der die financielle Seite bloßer 
Vorwand, die nationale die Hauptſache iſt — und dieſe richtet ſich 
ſowohl gegen die Vermögensſteuer, wie gegen den Verkauf von 
Staatsgütern. In Galizien läßt ſich das Ding noch mit anſehen, 
da macht ſich nur der alte Schmerzensſchrei der Polen nach Auto⸗ 
nomie geltend, wenn der Landes⸗Ausſchuß die ganz unberechtigte 
Verwahrung einlegt, daß galiziſche Domänen nicht ohne Zuſtim⸗ 
mung des Lemberger Landtags verkauft werden dürfen. Dem eze⸗ 
chiſchen Treiben aber muß ein Ziel geſetzt werden, weil dort die 
Hochtories ſich an die Spitze einer Agitation geſtellt, welche durch 
die Steuerbüchel die Staatsgrundgeſetze zu Falle bringen will, in⸗ 
dem ſie behaupten, Steuern für Böhmen fönne nur der Prager, 
Landtag votiren! 

— Das nervöſe Kopfleiden des dieſſeitigen Ackerbauminiſters. 
Alfred Potocki, ſoll zu einem förmlichen Delirium ausgeartet ſein 


Se- leute, Ci für dad.“ I ie ärg⸗ 
e RE e e e e ee 


guszko ſoll ihm das Haus verboten, Graf Adam Potodi ihn gefor⸗ 
dert haben. Alle Liebenswürdigkeiten, die der frühere Reichsrath 
an die Polen verſchwendet hatte, waren vergeblich und hinderten 
dieſe nicht daran, über die Siſtirung der Verfaſſung, da ſie von dieſer 
Wendung neuen Gewinn für ihre Autonomie erwarteten, zu jubeln. 
Der gegenwärtige Reichsrath gewährte ihrer Autonomie die weit⸗ 
gehendſten Konzeſſionen und ſchließlich ſtimmten fie doch gegen die 
Verfaſſung. Sie ſtehen immer auf dem Sprung nach Haufe zu 
gehen und mit dem Reichsrath zu brechen. 


Großbritannien und Irland. 
London, 13. April. Der Regierung find ſeitens des Gene: | 
rals Napier die nachfolgenden Berichte vom abyſſiniſchen Kriegs⸗ 
ſchauplatze Figedan fen P 
Am 17. v. Mis. kampirte General Napier an den Ufern des 
Aſchangi⸗Sees Ein Korps von 1400 Mann mit 6 Berggeſchützen 
unter Oberſt Staveley folgte ihm in der Entfernung eines Tage⸗ 
marſches, ein anderes von 1500 Mann mit 4 Armſtronggeſchügen 
in der Bern dreier Tagemärſche. Das Terrain iſt ſchwierig. 
Am 16. d. hatte General Napier zwei an gone, von denen einer 
ſich bis zu 10,000 Fuß erhebt, überſchritten. König Theodor befand 
ſich in der Nähe von Magdala, wo er wahrſcheinlich Stand halten 


Furſt San⸗ r 


keiten, die aus An 


wird. Der Geſundheitszuſtand der Truppen und der Gefangenen 
war gut. 


wurde als deren Eigenthum betrachtet und ihrem Sohne zugeſpro⸗ 
chen. Er ſollte Ihr Erbtheil ſein, Maſter Gan — ee 
nicht in Ihre Hände gelangen, er hätte ebenſo das Verderben auf 
Ihr Haupt herabgerufen, wie dies bei Ihrer Großmutter 
und bei Ihrer Mutter der Fall war. Hier gab es nur einen 
Ausweg, Sie vor Leid und frühem Tode zu bewahren: ich 
mußte den Stern nach Benares tragen, mußte ihn dem Gotte 
Wiſchnu wieder zurückbringen. — Vorſichtig ſchloß ich alſo den 
Kaſten wieder, ſteckte das Kleinod zu mir und begab mich 
bald darauf auf die Reiſe nach Oſtindien. Doch war es mir unter 
dieſen Verhältniſſen unmöglich, nach Eton zu gehn, um von Ihnen 
Abſchied zu nehmen, Ich konnte Ihnen nicht mit dem Bewußtſein 
unter die Augen treten, eine Handlung be augen zu haben, die Sie 
vielleicht nicht billigen würden; doch ach mich mein Gewiſſen da⸗ 
bei von allem Unrecht frei, und um die Schuld Nana’s zu ſühnen, 
beſchloß ich, mein Leben dem Gott Wiſchnu zu weihen, den ſie einſt 
durch die Entwendung des Brillantſterns geſchmäht hatte. — Nun 
wiſſen Sie Alles, Maſter Clyde, gehen Sie zum Richter, zeigen 
Sie mich an und bringen Sie den kreuen Diener Ihrer Eltern an 
den Galgen.“ 

„Die letzten in einem bittern Ton geſprochenen Worte gaben 
Leslie ſeine Haltung wieder. Er mußte den Vorwurf, den Abou 


eben 1 ihm in anderer Weiſe zurückgeben, um ſo viel⸗ 
leicht zu ſeinem Ziele zu gelangen, daß der Hindu es öffentlich ein⸗ 
geſtand, den Brillankſtern entwendet zu haben, und der auf ihm 
ruhende Verdacht damit aufgehoben wurde. 

„Abou,“ ſagte er mit ernſter Stimme, „Du nennſt mich Mr. 
e, biſt in dem Wahn, den einſtigen Erben von Mombrun vor Dir 


Frankreich. 

Paris, 11. April. Es hat einiges Erſtaunen erregt, daß der 
kaiſerliche Prinz gerade vor feiner erſten heil. Kommunion eine Reiſe 
nach Cherbourg, Havre ze. macht. Wie man jegt erfährt, hat die⸗ 
jelbe jedoch einen zeligiöfen Zweck. Der junge Prinz ſoll ſich näm⸗ 
lich von Lorient aus nach St. Anne d Auray, einem bekannten 
Wallfahrtsorte in der Brekagne, begeben, wo die heilige Jungfrau 
verehrt wird. Es ſcheint, daß er ein Gelübde ſeiner hohen Mutter 
1 45 Der Kaiſer und die Kaiſerin waren ebenfalls früher in 
St. Anne. 

Paris, 13. April. Ein Brief des Kabinetschefs im auswär⸗ 
tigen Miniſterium an den Präſidenten des Komités der Alliance 
iſrgelite univerſelle theilt mit, daß die Nachricht, betreffend die an 
gebliche Ausweiſung von 500 jüdiſchen Familien aus Rumänien 
ſeitens der dortigen Regierung widerlegt worden ſei. Da jedoch det 
Brief des Präſidenten das Gegentheil beſage, fo habe ſich der Mi 
niſter der auswärtigen Angelegenheiten, Marquis Mouſtier, ver⸗ 
anlaßt geſehen, den franzöſiſchen Bevollmächtigten in Rumänien 
augen anzuweiſen, weitere Recherchen in dieſer Angelegenheit 
anzuſtellen. 

Paris, 14. April. „Patrie“ theilt mit, der Kaiſer habe eine! 
Deputation aus Hayre geantwortet, er werde, wenn irgend möglich, 
die Ausſtellung in Havre beſuchen. 

Der kaiſerliche Prinz iſt heute nach Cherbourg gereiſt. 

Einem Gerücht zufolge würde der König der Belgier demnächſt 
nach Paris kommen. pi 

„Paris, 14. April. Ein Artikel des „Journal des Debats 
führt bezüglich der jüngſt aufgetretenen krlegeriſchen Gerüchte auß 

daß dieſelben ohne jegliche Begründung ſeien. Frankreich habe, 0 
will das Blatt im Widerſpruch mit anderweitigen Mittheilungen 
wiſſen, mehrere Allianzanerbietungen, die ihm ſeitens ande 
Mächte gemacht ſeien, zurückgewieſen; es habe ferner das Erj ie 
Dänemarks um eine Intervention in den Verhandlungen über 4 
nordſchleswigſche Frage abſchlägig beſchieden. Frankreich zeige du 
dieſe Haltung, daß es den Krieg nicht wünſche und Alles mei 
was auch nur kleine Zwiſtigkeiten veranlaſſen könne. Es jet ſom 
zu hoffen, daß die kriegeriſchen Gerüchte bald ſchwinden werden; 
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Rom, 9. April. Jedes aus Wien eintreffende Telegramt! 
wird Urſache einer neuen Aufregung im Vatikan, ja, es hat babe! 
an tumultuirenden Seenen nicht gefehlt. Es ift bemerkenswert 
daß Monſignor Faleinelli noch nicht zurückgerufen wurde, wie ein, 
flußreiche Prälaten Sr. Heiligkeit riethen; doch Kardinal Anton 
lis Meinung, „man dürfe ſich in dieſer wichtigen Angelegenhe, 
nicht überſtürzen“, behauptete ſich bisher in den einander ge 5 
überſtehenden Feldlagern des heiligen Kollegiums. Kardinal Au, 
tonelli, in dem bisher das ganze Regierungsſyſtem des Kirchen 
ſtaates verkörpert war, verliert durch die liberale Bewegung nd 
Oeſtreich feine vorzüglichſten Haltpunkte. Hält fie bis an, 
Ende aus, fo wird ihre folgenreiche Zukunft mit ihren unmit er 
baren Wirkungen ihn vorzüglich treffen, und im Bewußtſein * 
Schwäche der SS Verjüngung gegenüber könnte er leicht ens 
Gen . niſchluß, zurückzutreten, ausführen. Sollte übrig der 

vd. Ben en, im Grafen Grivelli hier einen Werteten 
Bewegung in Oeſtreich zu beſitzen, ſo irrt er ſehr. Crivelli hat "ihn 
vor Kurzem geäußert, „man habe übel gewählt, wenn man ng 
dazu beſtimmle, an der Auflöſung des Konkordats in der Richtu 
mitzuarbeiten, welche das Miniſterium einhalte, er werde vi 
von dem Botſchafterpoſten zurücktreten“. dieſes 


Florenz, 14. April. Die Kammer tritt am 16. 
Mis. auf einige Tage wieder zuſammen Es werden jede an 
untergeordnete Fragen zur Berathung gelangen, und die Di alli 
der Finanzgeſetze er am 10. Mat beginnen, alſo nach den Ben 

laß der Vermählung des Kronprinzen 
ſtattfinden werden. — Alle neuerdings über eine angebli 
heit des Königs verbreiteten Gerüchte werden als völlig un 
det bezeichnet. 


U 
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Portugal. PR 
Liſſabon, 13. April. Heute haben vor dem Nin el 
des Innern tumultuariſche Auftritte Fatigefunden, Die R 


führer ſind verhaftet. die 
Es heißt, das Miniſterium werde von den Kammer en, 
Autoriſation verlangen, die Habeas Korpus Akte zu ſuspend 


um die Ruhe im Lande vollſtändig wieder herzuſtellen. hier 
Der Poſtdampfer „Navarra“ iſt aus Rio de Janeiro beſſiegen, 
eingetroffen. Wechſelkurſe waren daſelbſt allmählig geftied 


London auf 20, Paris auf 512. 


7 h Beſißun 
zu ſehen, auf den nach dem Tode 2 Williams, deffen reiche Bed 
und jein Nameirbergehen ſollte. Dieſe Ausfichten auf Ehre und ner 
ſtrahlten meiner Kindheit, ſind aber dann für den Mann Yniver 
gangen. Als mein Oheim mir vor meinem Abgange zur illant⸗ 
ität die Papiere meiner Eltern übergeben mollte und den on als 
ſtern in dem Käſtchen vermißte, klagte mich meine Tante Ling ugnen, 
den Dieb deſſelben an. Ich mußte natürlich die That abi Schuld 
da ich fie nicht begangen hatte; mein Oheim, der an meine, Hause. 
glaubte, gab mir ſeinen Fluch und trieb mich aus ſelne ne am 
Aermer, als da ich das erſte Mal ſeine Schwelle betreten ha ſtoße 
mer als der ärmſte Bettler, wurde ich in die Welt a ande” 
n 


n 
e 
Sir William enterbte mich, als er ſpäter ſtarb, feinen Beſi ahnte 
ren Verwandten überlaffert, Die Milde fremder wenigen Mi) N 
mir den Weg, mir mein Brot verdienen zu können. 2 Vater in 
men Clyde, mit dem Du mich vorher anredeteſt, den mein Fd 
ehrenhafter Weiſe etragen hatte, mußte ich ablegen: dalle Thi 
Namen ruhte das Sranıma des Diebſtahls, welches mir a Mann 
ren verſchloß. Der vor Dir ſtehende unglückliche juch ohne den 


nennt ſich Leslie, denn unglücklich bin ich geworden, au 
Beſitz des Brillantſterns“. 


u Wort weht. 
ſagte: * 
r in une! 


Abou antwortete nicht, auch George ſprach kei 
Der Major Gordon brach zuerſt das Stillſchweigen un 

„Es iſt finſter eh und an der Zeit, daß 1 
Hotel ü De Leslie, Du ſcheinſt überhaup 1 
en und der Ruhe bedürfti kom- 
f „Maſter ase 10 Abou den Fortgehenden Au. ſollen 
men Sie morgen in den Abendſtunden wieder hierher. folgt) 
dann noch mehr von mir hören“. (Schluß folg 


59 ſein“. 


| 


Vom Kriegsſchauplatze waren bis zum Abgang des Dampfers 
neueren Nachrichten eingegangen. 


Rußland und Polen. 
Kaliſch, 13. April. Auf einer Inſpektionsreiſe von Warſchan 
nach Kaliſch erkrankte am 6. d. M. plötzlich in Kolo der kaiſerliche 
eneral⸗Lieutenant de Bellegarde. Die Krankheit nahm einen jo 
rapiden Verlauf, daß der General bereits am 9. d. M. verſchied. 
Heute Nacht wurde die Leiche hierher gebracht, und morgen findet 
die Beerdigung mit allen militariſchen Ehrenbezeigun Be ſtatt. 
(Schl. Z.) 


Amerika. 

Newyork, 1. April. Die eigentlichen Verhandlungen in 
dem Prazeſſe gegen den . wurden am 30. März eröffnet, 
und zwar durch eine Rede Butlers, der als Sachwalter der Anklage 

ie vom Repräſentantenhauſe aufgeſtellten Artikel einzeln begrün⸗ 

te. Er führte zur Unterſtützung derſelben Reden an, in welchen 
Johnſon den Kongreß der öffentlichen Verachtung Preis gegeben 

atte, und wies nach, daß Johnſon verpflichtet geweſen ſei, die in 

orm Rechtens zu Stande gekommenen Geſetze auszuführen, indem 
das Urtheil über die Verfaſſungsmäßigkeit derſelben nicht dem Prä⸗ 
ſidenten anheimſtehe, ſondern dem oberſten Gerichtshofe. Am fol⸗ 
Porn Tage legten die Vertreter der Anklage ihre Beweiſe vor, daß 

ohnſon ſich bei mehrfachen Ernennungen nach den Vorſchriften 
des Amtsdauergeſetzes gerichtet und daher deſſen Rechtskräftigkeit 
anerkannt habe; daß ferner, in Bezug auf einen andern Punkt der 

klage, der General L Thomas dem Kriegsminiſter Stanton in 
aller Form das Amt abverlangt habe. 

Bis hierher hatte der Oberrichter Chaſe den Vorſiß geführt, 
ohne richterliche Befugniſſe für ſich in Anſpruch zu nehmen, wie denn 
duch der Senat nach ſeiner parlamentariſchen Geſchäftsordnung nicht 
da den für die Gerichtshöfe vorgeſchriebenen Formen verfuhr. Als 

Chaſe jedoch eine Entſcheidung über die Zuläſſigkeit gewiſſer Zeu⸗ 
denbeweiſe abgab, erhob ſich ein anden und mehrere Se⸗ 
ügtoren ſprachen ihm die Berechtigung ab. Der Senat entſchied 

e Frage mit 31 gegen 19 Stimmen dahin, daß dem Vorſitzenden 
während des Prozeſſes allerdings richterliche Befugniſſe zuſtänden, 
Io das das Recht, den Geſchäftsgang zu regeln, über die Zuläſſigkeit 
von Zeugen und Beweiſen zu entſcheiden, nach Gutdünken auch 
bolche Fragen dem Senate vorzulegen. Der Streit, ob Herr Wade, 
er Präfident des Senats und int Falle der Verurtheilung John⸗ 
ons deſſen Nachfolger an den Verhandlungen und der ſpäteren 

elimmung theilnehmen dürfe, iſt bejahend entſchieden worden, 
weil anderenfalls ein Theil des Volkes ohne Vertretung ſei. 


keine 


Vom Reichstage. 


Parlamentariſche Nachrichten. 

8 — 15 Mitglieder der Fortſchrittspartei haben den Antrag geſtellt: Der 
Reichstag wolle beſchließen: die Aufhebung des beim Stadtgericht zu Berlin 
en den Abgeordneten Duncker anhangigen Strafverfahrens für die Dauer 

Budi ungsrcriode auf Grund des Art. 31. der Verfaſſung des Norddeutſchen 


des zu verlangen. 
— * 


Cokales und Provinzielles. . 


* de Der bekannte Volks Dr 
Die een e weilt ſeit HAN aft in uns 
erer Stadt. Die ſtändige Deputatſon des Volkswirthſchaftlichen 

ongreſſes für Deutſchland, deren Mitglied er iſt, hat HH Be. 
zung der nen gegründeten „Volkswirthſchaftlichen Geſellſchaft 

n Poſen“ hierher geſandt. Herr Dr. Faucher ſprach geſtern in 

8 erſten ordentlichen Sitzung der Geſellſchaft über die Aufgabe 

ie Foot tawirtpihaftlühen Geſeſchaften. Ein ausführliches Re⸗ 
at folgt. 

8 Pr Nahrungsforgen.] Ein in der Krämerſtraße wohnender 
arbier, ein ehrlicher und arbeitſamer Mann, dem die Theuerungsverhältnifie 

und verſchiedene Mißerfolge im Geſchäft arg mitſpielten, hat ſeinem Leben, als 

Thur feine zahlreiche Familie das tagliche Brot nicht mehr zu beſchaffen im 

Stande war, durch Erhängen vorgeſtern ein Ende gemacht. 


Krotoſchin, 10. April. [Schulnachrichten.] Das Pto⸗ 

a des beigen konigl. Wilhelmms⸗Gymnaſiums, welches zu Oſtern 1868 
inladung zu der öffentlichen Prüfung der Schüler und Entlaſſung der 
uutienten von dem Direktor der Anſtalt Herrn Profeſſor Gladiſch heraus⸗ 
eben wurde, enthält außer einer Abhandlung des Oberlehrers Herrn 
geling: berreffend die Methode des elementaren Unterricht im Lateiniſchen, 
nde Schulnaächrichten. Der Unterricht in der Zeit von Oſtern 1867 bis 
der n 1868 war unter die Kräfte eines Lehrer-Kollegiums von 14 Mitgliedern 
jg eilt. Die Anstalt wurde im Laufe des Schulſahres von 211 Schlern, 


— 


| artigen Neu aufgenom wurden 4 
Weinberg und 90 auswärtigen befus nnn 5 
dbagegangen ſind 20, daher iſt die Zahl der Schuler gegenwärtig 191, und zwar 
var "ng ver nd 26, Öber - Tertia 16, 


heilt in folgende Klaſſen: In Prima 15, Seku 
er⸗Tertia 32, Quarta 38, Quinta 28 und Sexta 36. Von dieſen bekennen 
10 Konfeſſion nach 97 zur evangeliſchen, 32 zur katholiſchen und 62 zur 
halſcden Religton — 111 find einpeimifhe und O0 auswärtige Schäler 21 
weren davon der polniſchen Nationalität an. Bet der unterm 12. März e 
bret dem Befige des konigl. Provinzial» Schulrathes Herrn Geheimen Rathes 
e Mehring ftattgehabten mündlichen Prüfung haben 5 Abiturienten das 
Wan der Reife erhalten, von denen einer dem Studium der Philologie, 
der Mediein und einer vorzugsweiſe der Geſchichte ſich widmen will. 
1 Maſchinenbauer und einer Landwirth zu werden. Der neue 
egi 


unt am Freitag den 24. April und findet Tages vorher die Prüfung 
A aufzunehmender Zöglinge im Konferenzzimmer des Gymnaſiums ſtatt. 


d Obrzyeko, 10. April. [Kirchen- und nn 
2 ckenbau!] Der am 16. April für die hieſige Parochie einſti ge⸗ 
Bike chan aus Kay bei Züllichau A Seitens des köͤnigl. Konſi⸗ 


fung erhalten und fein Ait mit dem geſtrigen Tage bereits 
en. — In den letzten Tagen vor dem Feſte wurden in der evangeliſchen 
ladiſchen Schule die Prüfungen unter zahlreicher Betheiligung der Ange 
en abgehalten. In der evangeliſchen Schule haben Lehrer und Schuler 
„daß ſie mit Fleiß und Erfolg im vergangenen Jahre gearbeitet ha⸗ 
und die in den einzelnen Gegenſtanden vorgenommene Prufung hat durch. 
ein recht erfreulſches Refultat geltefert. Die Schule hat ſich in den letzten 
öfen bedeutend gehoben, da es der Gemeinde gelungen iſt, Zwei recht tüchtige 
ent, welche mit Bib und Eifer ihrem Berufe obliegen für . .. aequi- 
Verde Ueber die in der jüdiſchen Schule abgehaltene Prufung muß ſich Ihr 
te üiter ae petjönlien h [des Urtheils m Die 
n zu unſetem Brückenbau ſind bereitd-eingel da die 
5 denen Vermeſſungen beendet find. Dem Vernehmen nach haben Diefel- 
dreifacher Welſe ſtattgefunden, woraus erſichtlich fein dürfte, daß der 
Litze Trajekt noch nicht ganz beſtimmt iſt. Im Koſtenpunkte durften 
ulnen ubrigens um eine ziemliche Summe differtten, da theils bedeutende 
wird en, theils auch Beſeitigung von Grundſtücken ftättfinden — 
endgülifd. te Baukommiſſion über die einzuſchlagende Linie wohl in kurzer Zeit 
ge Entſcheidung treffen. 
dor 17 


a ae, 10. April. [Befigperänderung; Fund] 
don des ante S aus Schleſien über. Das Gut hat ein Areal 
51 „ ließe Ye We 

und zahlt eine jahrli 


Geſtern 
en ging das Rittergut Klein-Galonski für 47,600 Thlr. in den 
MR der letzten hung einen Reinertrag von 


che Grundſteuer von 87% Thlr. Verkäufer, 


3 


err Rittergutsbeſitzer Zedler, erwarb vor ſechs Jahren die Beſitzuug für 
Fön Thlr.; er verläßt Preußen und fiedelt nach Böhmen über, um daſelbſt 
auf ee zu ordnen. — Beim Grundgraben eines Neubaues 
auf der Kaliſcher traße ſtießen die Arbeiter 115 eiſerne Töpfe, die vollftän« 
dig mit polniſchen Pfennigen gefüllt waren. Die 1 haben ein ſehr man⸗ 
gelhaftes Gepräge und tragen die Jahreszahlen von 1653 bis 1661; ihr Nenn⸗ 
werth entſpricht nach heutigem Münzfuß nicht unferen Pfennigen. — Bei der 
Dampfmühle fanden Bauarbeiter vor einigen Tagen in einer Tiefe von 4 Buß 
verſchiedene eichene Balken, die ihrer Beſchaffenheit nach darauf fließen laſ⸗ 
fen, daß in früheren Jahrhunderten an dieſer Stelle bereits eine Waſſermühle 
5 Be geweſen iſt. Unſer Nex muß damals waſſerreicher als jetzt ge- 

en ſein. 

* Sulmierzyce, 14. April. Geſtern paſſirte ein Mann aus dem ber 
nachbarten ſchleſiſchen Dorfe Liatkowo in der Dammerungsſtunde den Weg von 
Chruſzezyn nach Sung als zwei Männer aus dem Buſche auf ihn los» 
ſtürzten und ihn unter Mißhandlungen feines aus circa 20 Thlr. beſtehenden 
baaren Geldes zu berauben verſuchten. Rur feine muthige Vertheidigung mit 
einem Taſchenmeſſer und das Herannahen einer Fuhre befreite ihn von den 


erg ſch 14. April. [W. 
1 Wreſchen, 14. April. [Wohlthätigkeit; Verſchiedenes. 
An einige 4 Leute des Ortes wurden Pal vertloffenen Een oe 
und andere Nahrungsmittel vertheilt, die Graf P. für dieſen Zweck be⸗ 
reit geſtellt hatte. — Der Charfreitag wird bekanntlich von den Katholiken we- 
niger hoch als Beiertag gehalten, wie von den Ehriſten evangeliſcher Konfeſſion. 
So viel uns bekannt iſt, hat indeß vor nicht langer Zeit die geiſtliche Oberbe- 
orde ein Cirkular an die katholiſche Geiſtlichkelt der Diözeſen Gnefen und 
ofen erlaſſen, in welchem dieſelbe ausdrücklich angewieſen wurde, den Char⸗ 
freitag ſowohl wie den Bußtag als gebotene Befttage zu reſpektiren. Wir laſſen 
dahingeſtellt ob in der That eine ſolche Verfügung exiſtirt, aber auffällig muß 
es doch erſcheinen wenn die Entheiligung dieſer beiden Feiertage durch die 
Geiſtlichen ſelbſt gefordert wird. Der blefige Dekan, Herr S., iſt z. B. da⸗ 
für in Strafe genommen worden, daß er am letzten Cha reitage hat dreſchen 
laſſen. — Heute Nachmittag hat der kürzlich gegründete Feuer⸗Rettungsverein 
ſeine erſten Uebungen im Freien abgehalten. Die Mannſchaften machen für jetzt 
noch den Eindruck einer irregularen Truppe, doch wird ſich das mit der Zeit 
befjern, und wit wünſchen, daß der Eifer für die Sache zunächſt durch recht 
fleißiges Exerciren bethätigt werden möge. 

r. Wollftein, 9. April. [Statiſtiſches.] Nachdem die Ergebniſſe 
der Volkszählung vom 3. Dezember v. J. feftgeftellt find, hat die hiefi Stab 
eine Bevölkerung von 2911 und zwar 1321 mannliche und 1590 weibläche r. 
ſonen. Darunter ſind 504 e ae 62⁴ Pen Diefe Beast inn 
in 540 Haushaltungen untergebracht denen 452 Männliche und 88 weibliche 
rn vorſtehen. Dem Religionsbekenntniſſe nach leben hier 

455 Evangeliſche, und zwar 683 mannliche und 772 weibliche, 928 Katholiken, 
und zwar Als männliche und 510 weibliche, und endlich 528 Israeliten, und 
zwar 219 männliche und 309 weibliche Im Jahre 1867 wurden hier 37 männ⸗ 
liche und 28 weibliche Kinder geboren. Unſere Stadt beſitzt 185 7 Wohl- 
thätigkeitsanſtalten: 1) ein katholiſches Hoſpital mit BHofpttaliten, 2) ein evan⸗ 
geliſches Hofpital mit 10 Hofpitaliten, 3) das Peariſche Krankenhaus für alle 
Konfeſſtonen mit 16 Freiſtellen und 14 Stellen gegen Vergütigung, 4) das fa- 
tholiſche Waiſenhaus mit 43 Söglingen, 5) das evangelische Balfendaus für 
Mädchen, Marienftiftung genannt, mit 20 Mädchen, 00 das evangeliſche Wai⸗ 
ſenhaus ſür Knaben, N erſches Waiſenhaus genannt, mit 15 Kna⸗ 
ben, und 7) die propinztalſtandiſche Blinden⸗Unterrichksanſtalt mit 15 männ- 
lichen Boglinge Eine Abtheilung für blinde Mädchen iſt im Entſtehen be. 
griffen. Die Kommunalkaſſe ſchließt pro 1867 mit 5505 Thlr. 23 Sgr. I Pf. 
in Einnahme und 4283 Thlr. 24 Sgr. 7 Pf. in Ausgabe, fo daß ein Beſtand 
von 1221 Thir. 28 Sgr. 6 Pf. verbleibt. Die Kommunalſchulden betrugen 
ultimo 1867 — mit Einſchluß der Kautionen von 450 Thlr. — 3250 Thaler. 
Es befinden ſich hier 33 Kaufleute und 104 Handelsleute Litt. B. Der Hand: 
werkerſtand wird vertreten durch 48 Schuhmacher, 22 Schneider, I1 Backer, 
12 Fleiſcher, 12 Mützenmacher, 14 Tiſchler, 18 Müller u. f. w. 

# Zirke, 9. April. [Todesfall; „ Heute vor acht 
Tagen wurde von Frauen, welche im Walde nahe an der Stadt Streu hark⸗ 
ten, die Leiche des königl. Forſtbeamten Schröder gefunden. Derſelbe war 
Tags zuvor behufs Ausübung ſeines Berufs in den Wald gegangen und hat 
wahrſcheinlich ein Schlaganfall ſeinem Leben ein Ende gemacht. Her Verun⸗ 
glückte ſtand in der Blüthe ſeines Lebens und in welcher Achtung „ geſtan⸗ 
den, bezeugte das Leichenbegangniß. Außer einer ſehr zahlteſchen Trauerbeglei⸗ 
tung folgte die Schützengilde Fire Sarge, bei deſſen Verſenkung der gen e 
Mannergeſangverein das Grablied ſang; überall prägte ſich die größte Theil- 
nahme aus. Die Eltern des Verſtorbenen wurden telegraphiſch von dieſem 
Trauerfall benachrichtigt und wohnten tief gebeugt der Beftattung bei. — Am 
4. d. fand man in ſeiner Wohnung die Leiche des Ausgedingers R. Derſelbe 
hatte ſich erhangt und waren Wiederbelebungsverſuche vergebens. Familien⸗ 

erwürfniſſe ſollen die Urſache geweſen fein, daß der Unglückliche, der ca. 70 

hr alt war, Hand an fein Leben legte. 

* Gneſen, 14. April. [Eiſenbahnprojekt Poſen⸗Gneſen⸗ 
Strzalkowo⸗Slupce; Dr. Tyc f.] Gegenüber den Beſtrebungen eines 
in Poſen gebildeten Komite's zum ER einer ae Poſen⸗ 
Schwerſenz Koſtrzyn⸗Slupce, worüber ja a 19 einet Nachricht in dieſer 
Zeitung in der Poſener Stadtverordnetenverſammluͤng am 15. d. M. verhan⸗ 
delt werden ſoll, wird ein anderes, gewiß der Beachtung höchft würdiges, dem 
beabſichtigten Zwecke der Beſtrebungen jenes Komite's nicht nur nicht hinder⸗ 
liches, ſondern ſie ihrem Weſen nach eher förderndes Projekt hier zur Geltung 
gebracht und zwar durch den Rittergutsbeſitzer Herrn Ruſſak auf Labiſchinek, 
der ſchon ſeit Jahren mit großer Airfopferung bemüht geweſen, unſere Gegend 
des Segens von Eiſenbahnverbindungen theilhaftig zu machen, deſſen energi- 
ſcher Hingabe an die Sache auch wenigftens gewiß zum großen Theil das end- 
liche Zuſtandekommen der Linie Pofen-Thorn reſp. Bromberg zu danken iſt. 
Derſelbe hat ſich, wie mit Beſtimmtheit verlautet, f vor langerer Zeit bei 
dem Herrn Handelsminiſter um die Konzeſſion zur Erbauung einer Bahr von 
Gneſen nach e Ver 8 zur e der Tan 
beiten beworben und hofft für diefen ſeinen Antrag, für den er ſchon im Jahre 
1856, als zuerſt von einer Eiſenbahnverbindung en 5 Numbers 
über Gneſen ernſter die Rede war, aufgetreten ift, die Genehmigung zu erhal⸗ 
ten. Von dem Projekte, eine Bahn von Poſen aus über Schwerſenz u. ſ w. 
nach der polniſchen Grenze zu bauen, unterſcheidet ſich das Vorhaben des Hrn. 
Ruſſak hauptſachlich dadurch, daß, während dort 9 Meilen zu bauen wären, 
bei einer Abzweigung von Gneſen nach Slupee nur eine Bahnſtrecke von 4 Mei ⸗ 
len erforderlich, die Entfernung von Poſen aus aber nur um Meile größer wäre, 
als bei jenem Projekt; daß die Stadt Poſen a irgend welchen Nachtheil 
zu befürchten hätte, wenn ſtatt einer direkten Bahn von Slupce der 5 
von dort über Gneſen ginge, kann wohl Niemand glauben. Es 90 ferner nicht 
außer Acht zu laſſen, daß die Staatsregierung wohl eher zu dieſer Bahn eine 
Konzeffion ertheilen dürfte, als zu einer der Strecke (Thorn⸗) Gneſen⸗Poſen, 
für welche ſie eine Garantie übernommen, parallel laufenden und zum Theil 
mit ihr konkurrirenden Bahn. Aus demſelben Grunde wird die Staatstegie 
au ein größeres Intereſſe haben, für die weitere Fortführung der Bahn von 

trzalkowo nach Kutno zu wirken, als wenn eine befondere direkte Bahn Poſen ⸗ 
Strzalkowo ins Leben träte. 

Auch iſt vorauszuſehen, daß die Oberſchleſiſche Eiſenbahngeſellſchaft das 
Projekt Gneſen⸗Slupce, als der Strecke GneſenPoſen förderlich, lebhaft un⸗ 
terftügen, vielleicht die Verwaltung und den Betrieb dieſer Zweigbahn zu über ⸗ 
nehmen geneigt ſein wird, wodurch die Koſten des geſammten Betriebes ſich 
noch mehr ermäßigen würden Es hat alſo das Projekt des Herrn R. für die 
Stadt Poſen nicht nur nichts Bedenkliches, ſondern es macht auch die Verwirk⸗ 
lichung der auch für Poſen ſo wichtigen Verbindung mit der polniſchen Grenze 
und dann mit Kutno und Warſchau weit eher möglich als es bei der Herſtellung 
einer direkten Linie Poſen-Strzalkowo der Fall wäre. Es kann wohl nicht als 

erathen erſcheinen, um eine Meile zwiſchen Poſen und der Nur zu erſparen, 

unf Meilen (fo viel beträgt ja der Unterſchied) mehr zu bauen und für eine 
neun Meilen lange Bahn, die dann doch vielleicht Sackbahn bleiben dürfte, 
eignen Betrieb, eigne Verwaltung zu beſchaſſen; auch die Städte Koſtrzyn und 

Schwerſenz, fo wie die umliegenden Dörfer find in dieſer Beziehung nicht von 
der Bedeutung, daß ſie durchaus berückſichtigt werden müßten, wenn auch der 

auptzweck (Eiſenbahnverbindung golden Poſen und Slupce) ſich für ein 
ittel der Koſten erreichen ließe. Aus dieſen Gründen findet das Projekt des 
Herrn R. nicht nur hier, ſondern auch in weiteren Kreiſen, welche die Sache 
werkthätig fordern können, allgemeine Beachtung und es wird ihm wohl auch 
ausreichende Unterſtützung nicht fehlen. 

Der hieſigen Stadt und eben ſo auch dem Kreiſe Gneſen dürfte eine Be⸗ 
theiligung durch Zeichnung von Aktien im Betrage von je 100,000 Thlr. wohl 
nicht zu viel ſein — auch weitere Theilnahme wird ſich Hay. finden, fo befon- 
ders in der Stadt Poſen, welche das lebhafteſte Intereſſe haben muß, dieſes 


x 


Bahnprojekt als das am leichteſten und ſchnellſten ausführbare kräfti zu foͤr⸗ 
dern. Zuletzt wird auch die oberſchleſiſche Eiſenbahngeſellſchaft nicht Bedenken 
tragen, den Bau zu unternehmen, in welchem Falle dann vielleicht Herr R., 
er es ja auch hierbei nur darauf ankommt, ein gemeinnütziges Unternehmen 
in Gang und zu Stande gebracht zu haben, ihr feine Konzeſſion abtreten würde, 
wenn dadurch eine raſchere Ausführung des für die Stadt und Provinz Poſen 
ſo wichtigen har geſichert wird. 

Am 11. d. Mte ſtard hier der praktiſche Arzt Herr Dr. Tye. Seine an⸗ 
geſtrengte aufopfernde Thätigkeit zur Zeit der Cholera⸗Epidemie, feine uneigen 
nügige, den Armen unſrer Stadt ſtets bereitwillig gewährte Hülfe, ſichern ihm 
ein bleibendes, ehrenvolles Andenken. Er war auch Arzt in dem hieſigen 

ospital. Dieſe Stelle war früher mit dem Kreisphyſikat, fo zu ſagen, ver⸗ 
nupft. Es ware zu wunſchen daß unſer jetziger Kreisphufitus Bert Dr. 
Strahler jetzt an dieſe Stelle des Verſtorbenen träte, das Hospital würde in 
ihm wieder einen kenntnißreichen, erfahrenen und ſorgſamen Arzt gewinnen. 
— — ——— 


Vermiſchtes. 


Troppau. [Große Defraudation.] Die „Br. 3. berichtet: 
Die Unterſuchung wegen der Steuerveruntreuung bei dem Steueramte zu Do- 
bruſchka iſt beendet. Die unterſchlagene Summe beläuft ſich auf 96,000 Thlr. 
Silber, zu deren Deckung nebſt Zinſen den Verurtheilten alljährlich ein Drittel 
ihres Gehaltes reſp. Penſion innebehalten wird. Die dreizehn Verurtheilten 
find: ein Beamter des Finanzminiſterjums, drei Ober⸗Finanzrathe, drei Finanz⸗ 
— del Finanz Kommiſſare, zwei Hofräthe, ein Kaſſen⸗Direktor und ein 
ontroleur. 


Wochenkalender für Konkurſe und 
Subhaſtationen. 
5. Snubhaſtationen. 
Es werden öffentlich und meiſtbietend verſteigert: 

Montag den 20. Ap rile. 92 55 dem Kreisgericht zu Schrimm das 
Grundſtück der Konditor Michael u. Theophila Ruſzezynski'ſchen Eheleute, 
Schrimm Nr. 14.15, abgeſchätzt auf 16,720 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., 

2) bei der Kreisgerichtskommiſſion zu Schwerin a. W. das der verwitt⸗ 
weten Böttchermeifter Liepelt, Ottilie Wilhelmine geborene Keilig, gehörige 
Grundſtück, Stadt Schwerin a W. Nr. 102, abgeſchätzt auf 1530 Thlr., 

3) bei dem Kreisgericht zu Meſeritz die den Schneidermeiſter Johann 
u. Pauline geborene Körpert Steinbach ſchen Eheleuten an dem Grundſtück 
Meſeritz Rr. 366 zustehenden Antheile, beſtehend aus zwei Border: und zwei 
a eu dem Miteigenthum am Keller, Boden und dem Hofraum, abge⸗ 
chätzt auf 1341 Thlr. 25 Sgr., 

4) bei der Gerichtstags⸗Kommiſſion zu Adel nau die in dem Dorfe 
Szklarka przygodzka sub Nr. 78, 102 und 105 belegenen, der Agnes 
Drobnica gehörigen Grundſtücke, abgeſchatzt auf 795 Thlr. 9 Sgr. 

Aufgehoben iſt der bei der Gerichtstags⸗Kommiſſion zu Tirſchtiegel 
Fr des zu Neutirſchtiegel sub Nr. 7 belegenen, den Buchbinder 

ränzi'ſchen Eheleuten gehörigen Grundſtücks anberaumte Licitationstermin. 


Redaktions Korreſpondenz. 
An Herrn L. in P. Bei Ihrem Vorſchlage, für die Herſtellung billiger 
Wohnungen in Poſen, Kalkpiſe zu verwenden, haben Sie vielleicht nicht erwo⸗ 
Ay daß es ſich nicht um die Erbauung einftödiger Häuſer handelt. Nur 
ur ſolche wäre allenfalls Kalkpiſe zu empfehlen, obgleich dieſes Material ſich 
nur für Gebäude mit längeren, nicht unterbrochenen Wänden eignet. Etwas 
anderes wäre es mit Pifefteinen, welche wenigſtens für die obere Etage und 
alle Innenwände verwendet werden könnten. Es gehören zu deren Anfertigung 
und Trocknung jedoch Räume, deren Herſtellung einen Theil der aus dieſem 
Material zu erzielenden Vortheile wieder abſorbiren würde. Jedenfalls bleibt 
=. — Kalkſandziegel für den angegebenen Zweck immer ein beachtenswerthes 
aterial. 


Aerztlicher Rath zur Abwendung von Halsz, 
Bruſt⸗ und Magenleiden. 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtr. 1. 

Gran ſee, 10. Januar 1868, „Ihr Dahıektrah 117 un⸗ 
endlich viel Leidenden geholfen, daß ich davon Gebrauch zu machen 
wünſche. Meine Frau leidet ſchon Jahre lang an Bruft-, Hals- und 
Magenſchmerzen; ich habe deshalb meine Hoffnung auf Ihr Malzbier 
geiet, und mein Arzt beſtärkt mich darin ic.“ H. Scheerer, 

ehrer. — „Bei meiner mehrjährigen Krankheit habe ich, wie der 
Arzt mir rieth, täglich 2 Taſſen Ihrer Malzgeſundheitschokolade 
und 2 Gläschen Malzextrakt getrunken, und kann Gott nicht genug dan⸗ 
ken, daß er Sie ſolche heilſame Mittel erfinden ließ, denn nach 3wö⸗ 
chentlichem Gebrauch bin ich bedeutend kräftiger gewor⸗ 
den.“ P. Ritter, Breslau, Albrechtsſtraße 48. — Pinne, 15. 
Januar 1868, „Ich merke, daß mein Uebel ſchon nach dem Ge⸗ 
nuſſe der erſten 6 Flaſchen gehoben iſt. Da ich Ihr Malzextrakt⸗Geſund⸗ 
heitsbier wegen meiner Geſundheit durchaus trinken muß, fo ꝛc. (folgt. 
Beſtellung“ Philippine Alexander, geb. Hoch. 
Vor Fälſchung wird gewarnt! 

Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Zoff ſchen Malz-Babri- 
katen halten ſtets Lager: in Poſen General- Depot und Haupt⸗Nie⸗ 
1 bei Ser. Plessner, Markt Y., Niederlage bei 

. Neugebauer, Bilbelmsplag 10.; in Wongrowitz 
Herr Ta. Wohlgemutn; in Neutomyst Herr Eirmst 
Jenner; A. Jaeger, Konditor in Grätz. 


Angekommene Fremde 
vom 15. April. - 

HERWIG’S HOTEL DE ROME. Die Rittergutsbeſitzer v. Rejkowski aus Ko⸗ 
ſzuty, v. Otocki aus Pietrzykowo und Walz aus Gora, die Kaufleute 
Mützger und Linz aus Frankfurt a. M., Callmann aus Darmftadt, 
Troll und Schmidt aus Berlin, Uhrmacher Bothge aus Pr.⸗Friedland, 
Fabrikant Dreſcher aus Ruhrort. 

HOTEL DE BERLIN. Seminardirektor Kiſzewski aus Paradies, die Guts⸗ 
befiger v. Maslowski aus Gneſen, Heickerodt aus Plawee und Frau 
Balde nebſt Töchter aus Kl. Münche, Kaufmann Schulz aus Berlin. 

HOTEL DU NORD. Die Rittergutsbeſitzer Gräfin Breza aus Wieckowice und 
Graf Tyſzkiewiez nebſt Familie aus Siedlec, Kaufmann Wolff aus 
Breslau, Portepéefähnrich Gohl aus Poſen. b 

MYLIUS’ HOTEL DE DRES DE. Die Rittergutsbefitzer v. Unruh aus Lagiewnik, 
Jacobi aus Trzionka und Witt aus Bogdanowe, Ingenieur Stiller 
aus Greiffenberg, die Kaufleute Maaß, J. und M. Jacobi und Fern- 
bach aus Berlin. 

OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE. Hiftorienmaler Wagner aus Berlin, Kauf. 
mann Hopf aus Frankfurt, Frau Rittergutsbeſitzer v. Mielecka aus 
Nieſchary, Fabrikant Schumann aus Konigeborg, 

HOTEL DE PARIS. Die Kaufleute Lopuckt au, Bromberg und Wiezewski 
nebſt Sohn aus Wreſchen, Gutsverwalter Nehler aus Glinno, Rechts- 
anwalt Wierzbowski aus Schroda, Gutspachter Heiduckt nebſt Frau 

aus Pakrzyn, Apotheker Nöwackt aus Köln. 

SCHWARZER ADLER. Kaufmann Molder aus Samoezun, Rittergutsbeſitzer 
Hardenak aus Lubowice, Gutsbefiger Kompf aus Bnin. 

BAZAR. Die Gutsbefiger Kobylansta aus Opatowko, Niemojewski aus 
Sliwniti, Btonitowsti aus Chlaſtawe und Loſſow aus Boruſzyn. 

BERNSTEIN s HOTEL. Tuchfabrikant Walter aus Sagan, die Kaufleute 

Leipziger aus Berlin und Pulvermann aus Oſtrowo. 

Kaufmann Schulz aus Breslau, Mühlenbauer Bernd aus 

Glogau Lehrerfrau Puzingka aus Konin. 

SEELITIO'S GASTHOF ZUR STADT LEIPZIG. Techniker Lödermanm aus Bres- 
lau, die Kaufleute Röffel aus Samter, Koppenheim, Wollſtein und 
Alexandrowicz aus Grätz, Eiſenbahnbeamter Krüger nebſt Familie aus 
Arnswalde. 

PBIVAT-LOGIS, Konditor Kollmann aus Schroda St, Martin 19, 


Inferate und Pörſen⸗Nachrichlen. 


Bekanntmachung. 

Die fogen. Bocianka⸗Wieſe nebſt Hutung, 
der hieſigen Stadtgemeinde gehörig, 
links am Eichwaldswege, ſoll auf drei Jahre 
vom J. Juni c. ab meiſtbietend verpachtet werden. 

Hierzu haben wir einen Termin auf 


den 23. April c. 
Vormittags 11 Uhr 
im Rathhausſaale angeſetzt. 

Die Bedingungen, ſowie die Karte, welche der 
Verpachtung zu Grunde gelegt wird, liegen in 
unſerer Regiſtratur zur Einſicht offen. 

Jeder Bieter hat 50 Thlr. Kaution zu beſtellen. 

Poſen, den 28. März 1868. 


Der Magiftrat. 


Bekanntmachung hr 
Herr Rentier Biſchof beabſt 
De feines a udes, Mühlenſtraße 

r. 21 ein Keſſelhaus mit zwei Dampfkeſſeln von 
geringer Spannung zum Betriebe ſeiner Bade⸗ 
anſtalt zu errichten. Wer gegen dieſe Anlage 
Einwendungen zu haben glaubt, wird aufgefor- 
dert, ſolche binnen 14 Tagen bei der Königlichen 
Pollzei, Direktion ſchriftlich geltend zu machen, 
iwidrigenfalls auf Einwendungen nicht pribat⸗ 
rechtlicher Natur nicht weiter gerückſichtigt wer⸗ 
den wird. 

Die Bauzeichnung nebſt Plan und Befchrei- 
bung liegen bei dem Königlichen Kanzleirath 
Stolzenberg zur Einſicht offen. 

„Poſen, den 10. April 1868. 

Königl. Polizei» Präfident. 

v. Baerensprung. ir 

Befauntmachung. 
Die in dem der Kommune gehörigen Grundſtücke, Sapieha-Plag Nr. 7. belegene Waffer- 
mühle ſoll 1. — werden. 
Zum Verkaufe des Mühlenwerks zu dem unter Andern ein franzöſiſcher Gang und eine 
Malzaquetſche ſammt Zubehör gehören ſteht 


Montag den 20. April d. J. 
Vormittags 10 Uhr 


im Lokale der obenbezeichneten Waſſermühle vor dem Herrn Stadtrath Annuß Termin an. 
Die Verkaufsbedingungen können bei unſerm Deputirten und in unſerer Regiſtratur eingeſehen 


rechts und] Thaler ein Gut, 


Rittergutskaufgeſuch. 


Ich ſuche bei einer Anzahlung von 10— 12000 
womöglich in deutſcher Gegend, 
in der Nähe der Bahn oder Stadt, mit guten 
Gebäuden, guten Wieſen und feſten Hypotheken, 
zu kaufen, oder eine entſprechende Pachtung. 

Adreſſen unter Chiffre 28. 27. V. 12. 
werden gebeten in der Expedition dieſer Zeitung 
niederzulegen. —.— 

Landgüter von 100 bis 3000 Morgen 
Größe, darunter zwei von 2200 und ca. 1500 
Morgen in Kujawien, mit hinreichenden Wie⸗ 
ſen, komplettem Inventarium und vollſtändigen 
Wohn. und Wirthſchaftsgebäuden, von denen 
mir fpecielle Anſchläge Seitens der Herren Ver⸗ 
käufer übergeben ſind, weiſe ich zum billigen 
Ankaufe nach. W@erson Jarecki, 

Magazinſtraße 15. in Poſen. 


Verkaufs: Anzeige. 

In der Stadt Grätz ſind mehrere Grund⸗ 
ſtücke mit und ohne Ackerland zu verkaufen, bei 
welchen, ihrer Räumlichkeit wegen, Brauerei 
und Deſtillation ꝛc. angelegt werden können. 

Hierauf Reflektirende können das Nähere auf 
frankirte Anfragen sub A. 22. poste restante 
Grätz erfahren. 


Das Vorwerk Pierwoſzewo, 


werden. Der in dem Mühlengrundſtücke wohnende Magiſtratsbote Boriſch wird auf 
gen die zu verkaufenden Objekte in Augenſchein nehmen laſſen. 
Poſen, den 8. April 1868. 


Der Magiſtrat. 


erlan. zu Biezdrowo ehen gz 1387 Morgen guten 
Boden incl. 80 Morgen Berieſelungswieſen mit 
Brennerei, / Meile von der Eiſenbahnſtation 
Wronke, dicht an der Chauſſee und Warthe 


Handels ⸗Regiſter, 

In unfer Firmen⸗Regiſter ift unter Nr. 1016. 

die Firma Simon Bernſtein zu Poſen und 

als deren Inhaber der Kaufmann Simon 

Bernſtein daſelbſt heute eingetragen. 
Poſen, den 6. April 1868. 

Königliches Kreisgericht. 

Erſte Abtheilung. 


Handels ⸗Regiſter. 


In unfer Firmenregiſter iſt unter Nr. 1017. 
die Firma C. Schulz zu Poſen und als deren 
Inhaber der Schneidermeiſter und Kaufmann 
Carl Schulz daſelbſt heute eingetragen. 

Poſen, den 7. April 1868. 
Königliches Kreisgericht. 
2 I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Das hierſelbſt am alten Markt sub Nr. 52. 
belegene, zum Nachlaſſe der Hanne und 
Meyer Kantorowicezſchen Eheleuten gehö- 
rige, aus zwei Wohngebäuden nebſt Zubehör 
beſtehende Hausgrundſtück, abgeſchätzt auf 
37,349 Thlr. 25 Sgr. 8 Pf., ſoll auf Antrag 
der Intereſſenten zum Zwecke der Theilung durch 
freiwillige Subhaſtatton verkauft werden. 

Hierzu iſt ein Termin 


auf den 5. Mai d. J. 
Nachmittags 3 Uhr 
an unſerer Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis 
richter Hoyer anberaumt, zu welchem Termine 
Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß die Taxe des Grundſtücks und die 
Verkaufsbedingungen in der Regiſtratur III. D. 
in den Geſchäftsſtunden von 9 bis 12 Uhr Vor⸗ 
und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags eingeſehen 
werden können. 
: Poſen, den 4. Februar 1868. 
Königliches Kreisgerich 
II. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
Für den Gutspächter und Oberamtmann 
Auguſt Sauer zu Tharlang ſteht in dem 
ypotheken⸗Buche der dem Rittergutsbeſitzer 
85 Bethel Henry Strousberg gehörigen 
Rittergutsherrſchaft Liſſa oder Leſzno nebſt 
Zubehör in Rubriea II Nr. 37. eine zu ® Pro⸗ 
zent verzinsliche Pachtkaution von 3450 Thlr. 
15 Sgr. aus der notariellen Urkunde vom 10. 
März 1859 zufolge Verfügung vom 22. März 
1859 eingetragen. 

Das Dokument über dieſe Poſt iſt dem Ober 
amtmann Sauer angeblich verloren gegangen 
und hat derſelbe deshalb das Aufgebot dieſes 
Dokuments beantragt. 

Es wird deshalb ein Termin auf 


den 30. Juni 1868 


Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Kreis- Gerichts⸗Direktor Gott⸗ 
ſchewski Zimmer Nr. II. angeſetzt und wer. 
den alle diejenigen, welche als Eigenthümer, 
Ceſſionarien, Pfand- oder ſonſtige Briefsinhaber 
an das vorbezeichnete Hypotheken Dokument An⸗ 
pruch zu haben vermeinen, aufgefordert, in dem 
vorpezeſchneten Termine zu erſcheinen und ihre 
daß die dg geltend zumachen, item, 
auf * Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen 
und das arbegeichnete Hypothekenpoſt präkludirt 
gslument amortiſirt werden wird. 
Köni Ja, den 28. Februar 1868. 
lies Kreisgericht. 
Fol eur 
Königlichen Mader Verkauf. 
reiögericht zu Gneſen 
den 26. Oktober 1865 = a 


t. 


ehörige adlich 

Gut Strzetuſzewo, a Sala N ande 

Hypothekenſchein und Bepfngunalolge der, 

ae ratur einzuſehende Tate nungen, in der 

am 19. Juni 1868 
Vormittags 11 uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus demcppo⸗ 

thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung Be. 

riedigung aus den Kaufgeldern ſuchen, haben 

En Anſpruch bei dem Subhaſtationsgericht 
anzumelden. 


edor Schubert hierſelbſtſ belegen iſt vom . Juli c. zu verpachten 16,000 
erwalter der Konkursmaſſe] Thlr. erforderlich. 


koniewski, 


Bevollmächtigter des Grafen sinn in 

Weinberg bei Neubrück. 2 
Das Makowstiſche Grundſtück St. 
Martin 353. ſoll aus freier Hand 
unter günſtigen Bedingungen verkauft 


Der Kaufmann 
iſt zum definitiven 
des Kaufmanns Friedrich Caſſius hierſelbſt 
ernannt worden. 

Liſſa, den 8. April 1808. 


Königliches Kreisgericht. 
1. Abtheilung. 
Der Kommiſſar des Konkurſes. 
gez. Gottschewskl. 


Fournier⸗ ꝛc. Auktion. 
Donnerſtag den 16. April c. Vor⸗ 
mittag von 9 Uhr und Nachmittags von 3 Uhr 
ab werde ich im Auktionslokale, Maga⸗ 
zinſtraße Nr. 1., für auswärtige Rechnung 
eine Partie diverſer Mahagoni⸗Fourniere 
verſteigern. Mycehlewski, 


Grundtapttal — ee ad ui 
Prämien u Kapitalreſerve ult. 1867 _ - 450,000. = 
Wir bringen hierdurch zur Kenntniß, 91 wir 
Herrn C. J. Gleinow 
zu Poſen zu unſerem General⸗Agenten für die Provinz Poſen ernannt haben. 
Hamburg, den 1. April 1868. > 
Die Direktion. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich mich zur An⸗ 
nahme von Feuer⸗Verſicherungen auf Gebäude, Mobiliarwaa⸗ 
ren u. ſ. w. gegen feſte, billige Prämien und nehme Meldungen zur 
Uebernahme von Agenturen in der Provinz Poſen entgegen. 


General- Agent 


der Hamburg⸗Bremer Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Als Agenten der Geſellſchaft empfehlen ſich 
M. J. Kamienski. Hermann Posener. 


dp IA N US. 
- US- 2 
Lebens. und Ee 


Errichtet am 1. Februar 1848, 


Versicherungs-Bestand ultimo 1867: 
ca. 15,670 Personen mit . 


Ferd. Ertel. 


ca. Beo. Mark 25,135,000 


Einnahme in 1867: an Prämien etc. 5 3 870,000 
an Zinsen . 99 27 95 150,000. 
Reservefonds . 55 1 3,500,000. 
Grund-Capital ; N ; 5 5 1,000,000. 
Bezahlte Sterbefälle: in 1867 7 ih 412,110.|- 
im Ganzen 5 N 3,283,765. 


0 „ 
Statuten und Antragsformulare sind zu haben: 


General - Agentur in Posen bei R. Lewysohn, Markt 85, 


(Heine'sche Buchhandlung,) 
in Birnbaum bei Herrn J. M. Strich, in Pleschen bei Herrn K. Zboralslii, 
in Gnesen bei Herrn Piehne, in Blesen bei Herrn 3. Krug, 9 
in Grätz bei Herrn T5. Grünberg, in Fraustadt bei Herrn N. M Schön, 


Der natürliche klimatiſche Kurort 


Badearzt: Dr. med. Schiefer. 


Die wohlbekannte 


Wasserheilanstalt Eckerberg bei Stettin 


N (mit dem römisch-irischen Bade) 2 
ist das ganze Jahr hindurch geöffnet und nimmt Kranke jeder Art auf. Durch das römi— 
sche Bad wird die Kur bedeutend beschleunigt. J. Viek, 
5 2 ar "ae Arzt und Besitzer der Anstalt. 
on 2 r y 5 2 
Diätetiſche (Schrot ſche) Kur. 
Naturgemäßes Heilverfahren von anerkannt überraſchenden Erfolgen, beſonders in nach“ 
ſtehenden a 80 90 Heidal« Leid 
agen, Leber, Hämorrhoidal-Leiden, Dypochondrie, geſchlechtlichen Schwäche“ 
zuftänden, beginnenden Lähmungen, Gicht, ee Ausschläge 
Frauenkrantheiten: Bleichſucht, Hyſterie, Gebärmutterleiden, Aus“ 
flüſſen, Unfruchtbarkeit ꝛc. 
Briefliche Anmeldungen wegen Aufnahme franko an 


Station der Eiſenbahn von Kreienſen nach Altenbeken. 

1) Die Driburger Quellen gehören bekanntlich zu den an Kohlenfäure, Eiſen und Man- 
gan reichſten ihrer Art. Die Erwärmung in den Wannen in 5 bis 6 Minuten durch Dampfe 
mit e eringem Verluſte. 

) Außer dieſem eiſenhaltigen Heilapparate Herſterbrunnen — höchſt milde, auf, 
löfende Quelle, überall angezeigt, wo die mächtige Driburger zu erregend wirkt, überdies wie 
aß nn Wildunger, durch ſpezifiſche Wirkſamkeit in Nieren- und Blaſenkrankheiten ber 
währt. 

3) Schwefelſchlammbäder. 

4) Molken. 

Dauer der Saiſon vom 15. Mat bis 15. September. Brunnenarzt feit 39 Jahren Me 
ae Dr. Brück, außer der Saifon zu Osnabrück. Näheres in deſſen „Balneologiſchen 

phorismen.“ 

Wohnungs- und Brunnenbeſtellungen beſorgt der Adminiſtrator Vollmer zu Driburg 


In einer kleinen Stadt des Großherzogthums 
wird einem tüchtigen Arzt ſofort eine be?⸗ An. Hoteman, Büitelſt 
deutende Praxis in Ausſicht geftellt. Nähe] Waſſerſtr. 25. 2 Tr. wird gründlicher 
res bei Herrn Apotheker Matthies in Ry⸗ſterricht im Weißnähen ertheilt. Bu erfragen 
czywöl. Laden bei Hrn. Beyer. 5 
on ti 


Mit der ſeit fünfzehn Jahren hierorts betriebenen Glaferek babe ich durch Afjoeia 
mit meinem Bruder, dem Kaufmann Hermann Kallmann, unter Beibehaltung der bisherigen 


Oskar Kallmann 


ei 
2 9 0 
0 1 

Tafelglasgeſchäft en gros & en detail 
verbunden und erlaube mir ergebenſt darauf aufmerkſam zu machen, daß ich durch entſprechendt 
Mittel und durch den Zutritt meines Bruders in den Stand geſetzt bin, allen Anforderungen , 
genügen, zumal ich mein Lager aus den beſten Fabriken mit ganz weißem rhein! n f 
ſchen, weſtpreußiſchem und grünem, ſowie auch mit mattgeſchliſfenem, Mon 
ſelin⸗ und couleurtem Glaſe aufs Sorgfältigſte aſſortire. 

Ich bitte höflichſt, das mir bisher in ſo reichlichem Maße geſchenkte Vertrauen 
erweiterten Wirkungskreiſe gütigſt zuwenden zu wollen, und ſoll die Baſis, auf der wir u 
neues Geſchäft mit vereinten Kräften fortführen, pünktliche Ausführung geſchätzter Aufträge # 
Notirung billigſter Preiſe fein. Poſen, den 15. April 1868. 

Hohadtungsvoll 


Dskar Rallmann, 


Wilhelmsſtraße Nr. 8. 
x j j f n vere br fi K 
Hochſtämmige Aprikoſen eee Soreanieot Piche von 17, dis 1% 
Pfirſich, hochſtämmige, ſchöne Kronen, in vier früh reifenden Sorten, à Stüd 1¼ Thle 
Süß⸗Kirſchbäume, das Shoe von 12 bis 14 Thlr. 

Magnolien in vlabbaren Eemplaren von 11/, bis 3 Thlr. per Stuck 
Ilex in verſchiedenen Sorten, per Stück 1 Thlr. 

Obſthäume in verſchiedenen Sorten und Formen. 

Heckenpflanzen, 1 Hainbuchen, Berberis und Liguſtrum, i 
Eichen⸗ und Eſchenpflanzen, beliebig. . 

Zier⸗ und Nadelhölzer in den verſchiedenſten Gattungen. „ zel 
Sämmtliche Obſtbäume, Hecken aud Forſtpflanzen ige nu 


noch in der Vegetation ganz zurückgehalten und fomit recht gut bis Mitte Mai verp 


Guido v. Drabizius, 


Baumſchulen-Beſitzer in Breslau, 
1 KAͤlein-Kletſchlau Nr. 2. 
100 Gentner gut erhaltene Kleeſaat und Wi den 


Spiegelrinde aus vorigem Jahre ſollen 
verkauft werden. werden billigſt verkauft 2. 
0 Gr. Gerberſirahe . 


Dominium Lopienno. —— 
3 7 
te Weißdorn 


i u. Jia Hecken empfiehlt 
aus Samen in beliebiger Quantität von 1¼ bis 5 
Mille, bei Entnahme über 10 Mille Rabatt, 


1: u. Jjährig verpflan 
Hainbu en uu Zährige von 2 bis 4 Thlr. pro Mille 


Pflanzen 
Guido v. Drabizius, 
Breslau, 


e Klein- eee e 
Gute Eß⸗ und Saatkartoffeln lauft, an d 
Bahnſtationen abzunehmen 


Manasse Werner, 


e Gerberſtraße 17... 
Für Forſteultur. 
Eichenpflanzen, 2 jährig verpflanzte, ſchön bewurzelt, pro M 
Eſchenpflanzen, 2 ange, pro Mille 2½ Thie, 


ſind in beliebigen Quantitäten zu haben bei 
Guido v. Drabizius, 


„Kletſchkau Nr. 
Breslau, Klein ⸗Kletſch Bei lage) 


Heilung von Syphilis und Hautkrankheiten, 
Dr. Holzman, Bültelſtr. 5 
im 


m 
auch er 


nd 


n beltebige“ 


— 


— 


ile 5 Thlr. 


88. Donnerftag, 


60,000, Sechzigtauſend Thonſteine 
weiter Klaf e, groß Format, ſtehen bei mir 
Graben 30. — Verkauf. ir; 

EHE Louis Brock. 

Kartoffeln ab Bahnſtationen kauft 
AITſtdor Kantorowicz. 


Auf dem Dominium Szezepankowe 


Wäſche jeder Art wird auf das Vor⸗ 
züglichſte gewaſchen und fein ee bei 
ſchnellſter Bedienung und allerbilligften 
Preiſen von der bewährten Waſchfrau 
Wwe. Eliſabeth Knipinsla, 
Langeſtraße 10. 


eee eee, 
be Saum e 
d 200 ammel zu 
e e e e Bleichwaaren 
Das Dom. Klaene bei Poln-Liſſa verkauft 


für meine ſchleſiſche Raſenbleiche werden an- 
genommen 
Poſen, Martt Nr. 63. 


Robert Schmidt 


dee feiner reichwolligen Kammmoll » Merino- 
erde — Schurgewicht über 4 Ctr. pr. 100 —: 
85 tragende, meift junge Mutterſchafe, 
0 lomonatl. Lammmütter und 
15 dergl. Lammhammel. 
Wahme nach der Schur. 


Strohhüte rk Tr 


N modernſten Formen und Far⸗ 
ei fowie franz. Garnituren empfiehlt die 
Srohhutfabrit P. Hahn, St. Martin 78. [bei dem Eigenthümer, 


Alle Sorten Kaffee: und Theemaſchinen, Tablette, Käfige, 
empfiehlt die Lampen⸗ und Metallwaaren⸗Fabrik von 


＋ 

Wilhelm Kronthal, 
Markt 73. 

Für Polen alleiniger Nepräfentant 
der Geſellſchaft Chriſtofle & Comp., 
paris und Karlsruhe, Fabrik von echtem 
= Alfenide, vergoldeten und verfilberten 
Habritſtempenr. WMWaaren. 

Für Brennereibeſitzer. 
Die Herren Brennereibeſitzer erlaube ich mir 


auf 


NID E 


Fabrikſtempel. 
Gr. Ritterſtraße 15. iſt in der Bel⸗Etage 
ein gut erhaltener Welkſcher Flügel umzugs⸗ 
5 halber ſofort zu verkaufen. 
h den von mir gebauten Brennapparat neues] ————— ——  - — —— — 
er Conſtruction aufmerkſam zu machen. Der-]! birk. Kommode, dgl. Schränken, 1 Tiſch,! 
Wanduhr, 3 Rohrſt., 1 Wiege, 2 Bettſt. all. faſt 


ſelbe * 
vereinigt die Anforderungen, welche man 
einen Brennapparat überhaupt machen kann, neu, ſteht z. fof. Verkauf gr. Gerberſtr. 28. 2 Tr. 


dg er durch ein ſchnelles und leichtes Abtreiben, 

5 f are - 

geringen Dampf- und Wafjerverbraud) 15,000 Mauerſteinbrettchen 
u vor allen beſtehenden Apparaten auszeichnet. ganz neu, von beſter Qualität ind ragte 


tor deſtiairt in Zeit einer Stunde 1000 Qu Kar- 
fell, oder Melaſſemaiſche bequem ab und lie⸗ 
2 unmittelbar 9095 0% Tr. Spiritus. Füllen 
nd Abtreiben geſchieht ununterbrochen, ſo daß 
bie demfelben in der geſetzlichen Brennzeit 10- 
12,000 Qu. Maiſche verarbeitet werden 
unen. 

Ferner liefere ich neueſte Maiſchkühlappa⸗ 


Poſen billig zu verkaufen. Näheres in d. 
Expedition dieſer Zeitung. 


Ein neuer ſtarker Arbeitswagen ſteht 
Schrodka-Markt 6. beim Wirth zum Verkauf 


Die erfte Sendung des wegen feiner Vortreff- 


dale, wel he geeignet * 4, . lichkeit rühmlichſt anerkannten 
' gneten Falls das Kühlſchiff ent . 
Nach maden, und den Both bien, Di Dietendorfer Aromatique 
e ohne Luftzutritt zu kühlen. Dieſelben : . 
brauchen jedoch ein bedeutendes Waſſerquantum. — 2 5 a und verkaufe denſel 
1% Umänderungen vorhandener Apparate in 2 
Er andere Conſtruktion, Neuanfertigung gan- olfsohn, 
te Apparate, fowie * Theile für Brenne⸗ Bergſtraße 8. 
rei noderfabritation, Deftilation und Braue.] NB. Wiederverkäufern gewähre ich einen an- 
die Anden 10 3 5 eben fowie gemeffenen Rabatt. 
age von Dampf- un aſſerheizungen 
nach be . l. 1 Zech. 5 von auswärts werden prompt 
zungen 1 ehen auf gefällige fre. An. — — 
ragen zu Dienſten. 2 Loi 
Fake 2 C, April 1868 Tannin-Balsam-Seife, 


ausgezeichnetes Waſchmittel zur Konſervirung 
der Haut. Vorräthig in Stücken a 5 Sgr. in 
Elsner’s Apotheke. 


L. 4. Heil, 04 
Werkſtatt für Kupfer-, Meffing- und Eiſen⸗ 


CHLEBERTHRANS 
Von GRIMAULT & Ce APOTHEKER IN PARIS 


Unter den verſchiedenen Mitteln, welche man vorgeſchlagen hat, den durch ſeinen Ge⸗ 
mad den Patienten ſo widerſtrebenden Fiſchleberthran zu erſetzen, hat ſich der jodirte Meer- 
"etlig-Surnp bis jetzt als das wirkſamſte und zweckentſprechendſte bewährt. 7 
er ei anämiſchen und ferophulöfen Leiden verſagt er feine wohlthuende Wirkung faſt nie; 
Q 

b 


greift den Magen nicht an, reizt den Appetit und wird befonders von Kindern gut vertragen. 
en Hauptbeftandtheil des Syrups bildet der Saft mehrerer antiſcorbutiſcher flanzen, ver 
unden mit Jod, das ſich in demſelben in aufgelöſtem Zuſtande befindet. Die zum Gebrauche 
thigen Anweiſungen werden dem Syrup beim Verkaufe beigegeben. 

Niederlage in Poſen bei Elsner, Apotheker. 


Herrmann Caro, 
Breslau, Zwingerſtraße Nr. 4a., 1. Etage, 
General-Agent 

U 


e 
Hochheimer Aktien⸗Geſellſchaft 
zur Bereitung monſſirender Weine 
vormals Burgefl & Comp. 
Proben, ſo wie Preisliſten ſtehen jeder Zeit zu Dienſten. 
— 1 Te 
Natürliche Mineralwasser. 
1868er Füllung als: Biliner, Carlsbader, Egerfranz- und 
Satzquelte, Emser Krähnchen u. Kesselbrunn, Friedrichs- 
kalter, Kissinger, Lippspringer, Marienbader, Salzbrunn, 


Soden Nr. 3. und A., Selters, Spaa, Vichy, Wil- 
4 sind eingetroffen und zu haben bei 


Yrmonter, 
unger etec., 


Brandenburg, 
Aeseulap- Apotheke. Rothe Apotheke. 
ewicz, eimann, 
Hof-Apotheke. ‚Wallischei- Apotheke. 


Körlen = Telegramme. 


Bis zum Schluß der Zeitung ift das Berliner und Stettiner Börfen-Telegramm 
nicht eingetroffen. 


Beilage zur Poſener Zeitung. 


Jeder Zahnſchmerz 


ohne Unterſchied wird durch mein in allen deut- 
ſchen Staaten rühmlichſt bekanntes Zahn⸗ I 
Mundwaſſer binnen einer Minute ſicher undſren bewährte 


ſchmerzlos vertrieben, worüber unzählige Dant- 

ſagungen von den hoͤchſten Perſonen zur Anficht 

vorliegen. MHückstädt 

in Berlin, Oranienſtraße 57. am Morigplag. 
Zu haben in Flaſchen A 5 und 10 Sgr. in den 


Niederlagen bei Frau Aα⁰αναο Wuttkelleute, Landwirthe, 


in Poſen, Waſſerſtraße 8.59., Herrn Fu- 
s hel Baum in Schroda und Herrn 
L. Krüger in Wronte, 


Jeden Donnerſtag friſce 


Hechte a Pfund 5 Sgr., 


e à 
Barſche a Pfd. 4, Sgr. 
F. Fromm, 


Sapiehaplatz 7. 


annin-Balsam-Pomade 


von ausgezeichneter Wirkung gegen Ausfallen 
und Grauwerden der Haare, & Bache 10 Sgr. 
Eisners Apotheke. 


9 fl ” 
Malzertraft= Gefundheitsbier 
von RK. Zimmermann, 
nach Johann Hoff'ſcher Methode, 
von ärztlichen Autoritäten geprüft und empfoh⸗ 
len, von allen Konſumenten dem Hoff'ſchen Fa⸗ 
brikate analog befunden, wie bei mir ausge⸗ 
legte Beweile und Atteſte bekunden, iſt zu haben 
Fl. a 4 Sgr., 6 Flaſchen a 21½ Sgr. exkl. 

Glas mit Gebrauchsanweiſung in der 
Alleinigen Niederlage für Stadt und 
Provinz Poſen 
. . Hamienski 
Leinen⸗ und Weißwaaren⸗Ha 
Wilhelmsſtraße Nr. 18. 
Fr. Hechte und Zander empfiehlt Donnerſtag 
Ab zu billigeren Preiſen Ailerschoff. 


Lotterie. 


Die b Looſe zur 4. Klaſſe 137. 
Lotterie muß bei Verluſt des Unrechts bis zum 
20. April d. J. Abends 6 Uhr planmäßig ge⸗ 
ſchehen. Poſen, den II. April 1868. 
Der Lotterie Ober⸗Einnehmer 
u., Bielefeld. 
Lott.⸗Looſe ½, ½, /, (Origl. % /, 
% verſ. Oßzauski, Berlin, Jannowitzbr. 2. 
Vom 24. April bis 10. Mai inch. 
Haupt⸗ und Schlußziehung der 


Kgl. preuss. Staats-Lotterie. 
Hierzu verkauft und verſendet Looſe 

71 "fa 4 
77½ Thlr. 3877, Thlr. 19½ Thlr. 
P Ye BE 57 Ra 
9% Thlr. 4½ Thlr. 2% Thlr. 19, Thlr. 
Alles auf gedruckten Antheilſcheinen 
gegen Poſtvorſchuß oder Einſendung des Be⸗ 


udlung, 


trages die 
Staats- e eee Max Meyer 
in Berlin, Leipzigerſtr. 94. 


NB. Im Laufe der letzten Lotterie fielen in 
nein Debit 100,000, 40,000, 20,000 und 
15,000 Thlr. 


Thlr. 150,000, 100,000 x. |: 


/ bis 1½ ver. S. Baſch, 
Berlin, Gertraudtenſir. 4. 


Prß. Looſe ae 


1 Millionen Thlr. 
150,000. f 100,000. 
Gewinne 


werden in der k. pr. Staats⸗Lotterie 
vom 24. April bis 11. Mai gezogen. 
Zu derſelben empfehle meine bekannten 

Glücks und Gewinnloſe, die erſt in letzter 

Klaſſe 150,000 und 50,000 Thaler 


gewonnen. 7 


FFF 
72 Thlr. 36 Thlr. 18 Thir. 9 Thlr. 10 Sgr. 
Yıs "/aa Yos 


4 Thlr. 20 Sgr. 2 Thlr. 10 Sgr. IThlr.5 Sgr. 
Beſtellungen muß des großen Andranges 
wegen ſchleunigſt erbitten 


Carl Riehn, Berlin. 


Martgrafenfrafe 57. 
40,000. 
Zwei Speicher und ein Keller ſind zu ver⸗ 
miethen vom J. Oktober d. =} Sandſtraße 10. 
Schifferſtr. 13., zwei Tr. links, ein möbl. 
Zimmer ſofort zu vermiethen ir an 
Gr. Gerberſtr. 5. 1. Etage rechts iſt ein 
Zimmer zu vermiethen. ? dee FIRST 
Eine möblirte Stube mit Bett iſt ſofort 
Mühlenſtr. Ha., drei Tr. zu vermiethen. 
Markt u. Breslauerſtr.⸗Ecke 60. find 
3 Stuben, (unter dieſen eine große dreifenſtrige) 
fi zu einem Geſchaͤft oder Werkſtelle eignend, 
ſogkeich zu vermiethen. Näheres beim Haus: 
knecht drei Tr. oder St. Martin 9. zwei Tr. 
Wilbelmsſtr. 23. ift ein möbl. Zimmer z. verm. 
Ein Wirth ſchaftsſchreiber, welcher ſofort 
antreten kann, wird geſucht auf dem Vorwerk 
HM leszezewo bei Koſtrzyn. 


50,000 


+ 


Körfe zu Pofen 


am 15. April 1868. 


Fonds. Poſener 4% neue Pfandbriefe 85% Br., do. Rentenbriefe 89 J Septbr. 20 bz. u. Gd. 


16. April 1868. 


Ein Wirthſchaftsſchreiber, der bei der 
irthſchaft 5 Jahr praktizirt, verſehen mit den 
ſten Zeugniſſen, beider Landesſprachen mächtig, 
ſucht von Johanni d. J. eine Stelle als In⸗ 
ſpektor unter der Dispoſition des Herrn. 

Das Nähere ertheilt der Agent des Dziennik 
Poznaisti Jacob Eokert in Czempin. 


12,515 Verfonen|s 


erhielten nachweislich bis Ende v. Quartals] be 
Placements mitgetheilt durch die ſeit h Jah⸗ 


Vacanzen⸗Liſte e Sulgen 


0 Dieſe alle Dienſtage en zu ent⸗ 

alt ausſchließlich in jeder Nr. Dunderte] Ein verh. Landw. 32 Ja 

von garantirten offenen Aae alt, d. — gr. Guter oh Bee v. 15 
Forftbeannt, ei |Btau d. Viehwirthſch. gr. verft., f. z. b. Antr. 

Gouvernanten, Techniker, Wer ührerſo. p. 1. Juli cr. e. Beamtenpoſten a. e. gr. Gut 

u. ſ. w. mit Bedingungen, ſowie Namensan. od. e. Stellung als Verw., Rend. ıc. e. Fabrik 

a der . ꝛc., bei . A 660 0 R Er 

irekt, ohne Kommiſſionair, alſo ohne ochg. Off. bi 

Unkoſten bewerben kann. Man hat nichts] poste rest. Neufiaeptel 27S. aufn 


weiter zu zahlen, als das Abonnement mit. 
5 Chlt. Belohnung. 


1 Thlr. für 1 Monat (5 Nrn.), 2 Thlr. für 
3 Monate (13 Nrn.) praen., wofür die neueſte 
„Vakanzen ⸗Liſte“ umgehend, die übrigen 4, 
reſp. 12 prompt an jede aufgegebene Adreſſe 
franko überfandt werden. Kein Placirungs⸗ 
büreau! Keine Honorare! — Vor Verwechſe⸗ 
lung mit Nachahmungen, welche nur von 
Commiſſionairen in verfchiedenen Städ- 
ten ausgehen und erſt aus unſerm Blatte 
abgeſchrieben werden, wird gewarnt! 
Bei Beſtellung genügt Poſtanweiſung mit 
der Adreſſe des Beſtellers (Brief kann erſpart 
werden!), welche zu adreſſiren ift an: A. Re- 
temeyer's Zeitungs Büreau in Ber- 
lin, Breiteſtr. 2. 

Für Poſen wird von einem leiſtungsfähigen 
Stettiner Südfrucht⸗, Delikateſſen⸗, Kolonial- 
waaren» und Heringsgeſchäft ein gewiſſenhafter, 
thätiger Agent geſucht, der gute Referenzen 
beibringen kann. Adreſſen ſind Stettin post. 
rest. unter Chiffre 4. . 1415. franco 
niederzulegen. 

Auf dem Dominium Klein⸗Münche bei 
Kähme iſt die zweite Beamtenſtelle ſogleich zu 
beſetzen; Gehalt 80 Thlr. Perſönliche Vorſtel⸗ 
lung erwünſcht, oder portofreie Zuſendung der 
Zeugniſſe. Reiſekoſten werden nicht erſtattet.— 


Einen Kommis, der deutſchen und polni⸗ 
ſchen Sprache mächtig, ſuche ich für mein Spe ⸗ 


D. S. Jablonski und Carl Roſenberg) baldigſt 
ſchriftlich zu melden und einen Erlaubnißſchein 
des Prinzipals beizubringen. 


Der Vorſtand. 


Donnerſtag den 16. d. 


Geſangübung, 


zereigeſchäft zu engagiren Offerten beliebe man vorher 

unter Beifügung der Zeugniſſe einzuſenden. 

4 H. Mansard in Bentſchen. Ballotement. 
Ein gut empfohlener Kommis, welcher tüch⸗ 5 Der Vorſtand 

tiger Detailliſt, der polniſchen Sprache des Allgem. Männer⸗ 

vollkommen mächtig und mit ſchriftlichen Ar- Geſang⸗Vereins. 


beiten vertraut ſein muß, jedoch nur ein 
olcher, findet in meinem Modewaaren- und 
ö. Nas unter guten Bedingungen zum 
15. 


ai c. Stellung. 3 
L. Lande in Oſtrowo. 
Ein beider Landesſprachen mächtiger, verhei- 
ratheter oder unverheiratheter Wirthſchafts⸗ 
beamter, der bereits längere Zeit größeren 
Wirthſchaften vorgeftanden, findet zum J. Juli e. 
eine erſte Inſpektor⸗Stelle. 
Näheres bei S. Calvary in Poſen. 


Eine ſehr empfohlene und mit guten Atteſten 
verſehene Krankenpflegerin ſucht in Privat- 
häuſern Aufnahme. Näheres Breslauer⸗ 
ſtraße Nr. 19., 4. Stock. 


Ein tüchtiger Schmiedegeſelle, der auf 
Kutſchwagen eingearbeitet iſt, ſowie Stell⸗ 
ma und Läckirer finden dauernde Be⸗ 
ſchäftigung in der Wagenfabrik von 

S. Krüger in Thorn. 
Ofenſetzer, R 
welche im Segen von Schmelzofen tüchtig find, 


Familien⸗ Nachrichten. 
Bertha Spenner, 
Carl Bräuer, 
Verlobte. 

‚Stegosz, im April 1868. 

Die Verlobung Unferer Tochter Mofalie mit 
dem Kaufmann Herrn Adolf Roſe aus Berlin 
beehren wir uns Verwandten und Freunden er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. 

Poſen, den 15. April 1868. 
. Feilchenfeld und Frau. 

Die heute Abenderfolgte glückliche Entbindung 
meiner lieben Frau Eliſe, geb Grosmann, 
von einem geſunden Knaben, zeigt hiermit allen 
Verwandten und Bekannten ſtatt beſonderer 
Meldung ergebenſt an. 

Pogorzela den 13. April 1868. 

A. fd, 

; 7 Rittergutsbeſitzer. 

Heute den 15. d. Mts., früh um 9 ‚ ent. 
riß mir der Tod meine theure Frau, 3 
Kindern die unerſetzliche Mutter, Theophila 
v. Jezewska geb. Likowsta. Um ſtille 
Theilnahme bittet Bekannte und Freunde der 
tiefbetrübte Mann und Kinder. 

Die Beerdigung findet am 16. d. Vits. Nach⸗ 
mittags 4 Ubr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 

Statt beſonderer Meldung. 

Geſtern Nachmittag 5 Uhr ſtarb unſer am 
16. Auguſt vorigen Jahres gebornes Söhnchen 
undſserman. 

Poſen, den 15. April 1868. 
Schröder, 
DOberſt und Heſtungsbaudirektor. 


Stadttheater in Poſen. 


können ſich melden St. Martin 62. im Hofe 
rechts bei Gorke. 


Ein Lehrling ohne Unterſchied der Con⸗ 
feſſion mit guter Schulbildung, Sohn anſtän⸗ 
diger Eltern wird ſofort für ein größeres Ge⸗ 
ſchäft verlangt. 

Adreſſe in der Expedition dieſer Zeitung. 


Einen Lehrling ſucht Koſchmann Labiſchin. 


dar mein Materialwaaren⸗ 
Deſtillations⸗Geſchäft uon ic 


einen Lehrling mit guten Schulkennt⸗ 
nien. Carl Streich, Stettin. 


Ein Wirthſchafts⸗Inſpektor, verhei⸗ 
rathet und 7 Jahre in ſeiner jetzigen Stellung. 
iſt wegen Verpachtung der Güter gezwungen, 
feine Stelle aufzugeben und ſucht vom J. Juli e. 
eine ſelbſtſtändige, dauernde Stellung. 

Gef. Offerten beliebe man unter der Adreſſe 
A. . Jarocin poste restante einzuſchicken 


Ein Wirthschafts-Beamter 


im kräftigen Lebensalter, unverheirathet 
und militärfrei, von streng rechtlichen Ge- 
sinnungen, der mit dem Zeugniss der Reife 
von der Schule abgegangen, deutsch und 
polnisch spricht, die Landwirths hatt 5½ 
dure hindurch praktisch betrieben, dann 
auf dem landwirthschaftlichen Institute zu 
Halle 3 Semester studirt hat, wünscht eine 
seinen Kenntnissen und Leistungen ange- 
messene Stellung, möglichst selhstständig 
als Administrator eines Gutes oder Güter- 
komplexes zu übernehmen. Nähere Aus 
kunft ertheilt die Expedition dieser Zeitung 


Eine Wittwe in den mittleren Jahren wünſcht 
eine Stelle zur Stütze der Hausfrau oder eines 
Wittwers mutterloſer Kinder. Näheres bei der 
Miethsfrau Anders, gr. Ritterſtr. Nr. 7. 

Id., do. 5% Provinzial» Obligationen —, do. 5% Kreis Obligationen . 

do. 5% Obra⸗Meliorations⸗ Döligationen —, polnifce Banken 83} Gd. 

Schubiner a 9% Kreis-Obligationen —, poln. Liquidationsbriefe —. 
[Amtlicher Bericht] Roggen (p. Shefiel — 2000 Pfd.] get. 50 

Wiſpel, pr. Brühjahr 687, April 685, April-Mai 685, Mak⸗ Juni 684, 


Zunt - Juli 68, Juli» Auguft 60. 
Spiritus [p. 100 Quart = 8000 % Tralles] (mit Faß) — 12,000 
93, Auguſt 20, Septbr. 20 
Roggen: Matt 


Quart, pr April 19, Mai 19, Juni 193, Juli ! 
8 [Brivatberiät.] Wetter: Leicht bewölkt. „get- 
50 Wg, pe. Beübjabe CS} dn Or, April. Mai 088 by u. Br, Dal 
Sum 084.4 5, Be U. an Iuni Juli gn e. u. Gd. alben 60 n 
tt, pr. April 19 1 bz. u. 


Donnerſtag den 16. und Freitag den 17. April 


Großes Konzert 
von der Kapelle des 50. Regels. 
Anfang 7½ Uhr. Entree 11, Sgr. 
©. Walther. 


Spiritus: Still, get. 12,000 Qua 19 
Gd., Mai 19 Br., Jun 19% Br., 1 Gd., Juli 198 Gd. Auguſt 20 Gd. 


Paoſener Marktbericht vom 15. 


von bis 
An d N 
e 3127 6 4 — Tr 
Mittel⸗Weiſen — 4 312 — 325 — 
Ordinärer Weizen een eo 
Roggen, fümere Sorte 4 212131227 6 
Roggen leichtere Sorte — J 2122 61 2289 
ö 
Kleine Gerſte NE 
ER N r 
en Nee 
N 0 Sr 
Sammer eln 
Sommerraps S a eylton 
2 meizen ; r eee 
i g 2 E g „1442 61-25 — 
Aer A zu 4 ae N N 5 ET a 
e, der Centner zu r 
Bee Ale, die n a 
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Die Markt- Kommiſſton. 
Produkten» Börfe. 
Berlin, 14. April. Wind: ARO. Barometer. 2824. Thermo- 


u bei 105° +, 
ür Roggen haben Preiſe anſehnliche Rückſchritte gemacht, ohne daß 
ſich der Zerminhanzel dabei zu ſonderlicher Regſamkeit entfaltete Pa Waare 
geht es nicht gut, daher gelangt das Gros der Ankünfte zur Ankündigung, 
welche heute 15,000 Ctr. umfaßte. Kündigungspreis 733 Rt. 
Roggenmehl — 1 
Wekzen matt, Käufer im Vortheil. Gekündigt 1000 Ctr. Kündigungs ⸗ 
preis 92} Rt. 
afer ohne weſentliche Aenderung, Haltung ziemlich feſt. 
üb öl hat einen kleinen Rückſchritt im Werthe gemacht. 
Petroleum unverändert ſtill. 0 
Auch für Spiritus konnten ſich Preiſe nicht völlig auf dem Standpunkt 
vom Sonnabend erhalten. Gekundigt 20,000 Quart. Kündigungspreis 20 Rt. 
Weizen loko pr. 2100 Pfd 90 —106 Rt. nach Qualitat, pr. 2000 Pfd. 
April. Mai 93 a 924 Rt. bz. u. Gd, Mai- Juni 93 bz, Juni Juli 93 by, 
Zuli-Auguft 87 Br., 86 Gd, Septbr.⸗Oktbr. 80 Br. 
Roggen loko pr. 2000 Pfd. 72 a 73} Rt. bz. geringer 71 Rt. bz. 
Lam 70e 52 275 1 — Ya 70 . 1 2 i 72 a 73 Rt. x Mair 
un a 72 a 4 bz., Juni · a ‚ Juli-QAuguft 644 a 4 a 4 bz. 
Septbr.-Oktbr. 60 Rt. nominell. 1 sea * 
Gerſte loko pr. 1750 Pfd. 50—57 Rt nach Qualität, 
afer loko pr. 1200 Pfd. 32365 Rt. nach Qualität, 1 34 Rt. 


Witterung: Warme Frühlingsluft. 


Erbſen pr. 2250 Pfd. Kochwaare 67 76 Rt. nach Qualität, Futter ⸗ 


waare 67—76 Rt. nach Qualität. 
Raps pr. 1800 Pfd. 7782 Rt. 
Rübſen, Winter⸗ 7681 Rt. 
Rüboöl loko pr. 100 60 ohne Faß 10 Rt. Br., per dieſen Monat 
108 a 3 Rt. bz., April⸗Mal 10g a f bz., Mal- Juni 10g a 4 bz., Juni⸗Juli 
10% a f bz., Septbr.⸗Oktbr. 103 a 5 bz. 
Leinöl loko 13 Rt. 


203 a f bz. u. Gd., 3 Br., Auguſt⸗ 
13051 20 a 19% bz. 
han Nr. O. 65. 61 Rt. Nr. 0. u 1. 616 Rt., Rog- 
genmehl Nr. 0. 53— 5 Rt., Nr. O. u 1. 5 5 Rt pr. Ctr. unverſteuert. 
Roggenmehl Nr. 0. u. 1. pr. Ctr. unverſteuert inkl. Sad ſchwimmend: 
Br April Mai 51 Rt. Br., + Gd., Mai- Juni 5} Br., ‚or, Zunt- Juli 54 
r, 4 Gd., Iuli-Auguft 44 Br, 3 Gd., Septbr.⸗Oktbr. 44 Br. u. Gd. 
Petroleum raffinirtes (Standard white) pr. Etr. mit Faß: loko 67 
Rt., per Wintermonate 67 Rt. Br. (B. H. 3) 
Stettin, 14. April. [Amtlicher Sa Wetter: Leicht bewölkt. 
Temperatur: ＋ 90 R. Barometer: 28. Wind: NO. E 
Weizen wenig verändert, loko p. 2125 Pfd. gelber inkl. 103107 Rt., 
ungariſcher 90 — 102 Rt., bunter 100-104 Rt., weißer 106—110 Rt., p. 
83 /’8pfb. eier pr. Beühjahe 104, 1044, 4 Rt. bz. u. Br., Mai⸗Juni 103— 
u. Br. 


1083, L öz. 
Rog „p. 2000 Pfd loko nach Qualität 70— Ha Rt., ungari⸗ 
ſcher 734 Rt., pr. Frahjahr 2 80 73 Ruh, Dat, Zum! 73}, 73 bz. Juni⸗ 
r. 2 u Septbt.. 

Ohr 60 B. ‚ uguft 654 bz. u. Gd, Septbr 


Juli 72, 711 bz. u. Gd., 72 
Gerſte ſtille, p. 1750 Pfd loko Oderbruch 53 — 533 Rt., ſchleſiſche und 
mähriſche 54543 Rt. 0 1 t, ſchleſſch 
Hafer ſtille, p. 1300 Pfd. loko 36 383 Rt., pr. Frühſahr p. 47.750 pfd. 
38 Rt. 1 Mai- Juni 38 bz. 
Erbſen ohne Handel. s 
Rapskuchen, Sonnabend Abend und heute frei Bahn fremde 1 Rt. 


27} Sgr. dz. 

Rüböl wenig verändert, loko 10} Rt. Br., pr. April» Drai 104 Rt. bz. 
Mai-⸗Juni 10% bz, Septbr. -Ditbr. 103 Br. 

Spiritus ftille, loko ohne Faß 20 . Rt. dz. pr. Frühjahr 204 Rt. Gd., 
Mai- Juni 203 bz., Juni⸗Juli 205, 1 bz, Juli-Muguft 203 Gd., Septbr.- 
Oktbr. 193 Gd. 5 

Angemeldet: 100 Wiſpel Weizen, 400 Wiſpel Roggen. 

Regulirungspreiſe; Weizen 104} Rt., Roggen 75} Rt., Rübdl 
103 Rt., Spiritus 203 Rt. - 

Petroleum loko 61 Rt. bz, pr. Sept.⸗Oktbr. 6% J., 4 Rt. bz. u. Gd. 

Aſtrach. Fiſchthran auf Lieferung pr. Jult - Auguſt 104 Rt. tr. bz. 

Hering, Ihlen- 8 Rt. kr. bz. (Oftf.-ötg.) 


Telegraphiſche Börſenberichte. 
Danzig, 14. April, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Weizen flau, 
bunter 767, hellbunter 800, hochbunter 835 Fl. Roggen flau, loko 540 


Fl. Kleine Gerſte —, große Gerſte — Weiße Erbſen 410 Fl. Hafer 


Köln, 14. April, Nachmittags 1 Uhr. Wetter: Trübe. Weizen 

lle, 10g, — 9185 — uni 9, 16, pr. Juli 9, 16. Rena 
unverändert, loko 84 a „Mai 7, 29, pr. Juni 7, 29. Rüböl be 216. 
tet, loko 11%, pr. Mat 11½ , pr. Oktober 111 ¼½. Leinöl loko 12. 

Spiritus 10e 24. } 


Königsberg, 14. April, Nachmittags. Wetter: Schön. Weizen 
geſchäftslos, A 122 Sgr. ehen Ri 80 Pfd. Zollgewicht unnerä, 
dert, pr. April 90, pr. Dat-Iuni 88, pr. Juli⸗Auguſt 775, pr. Herbſt 0 
Fb. Gerſte pr. 70 Pfd. Zollgewicht Kan“ loko 6 * Hafer pr. 0 
W a 7 Pr 1 44, pr. 2 00 r. 12 5 ir 
! f Sollgewicht N ritus * alles pr 
jahr 215, pr. Mat» Juni 214 T 93 1 4 J 


r. Jul. Auguſt 173 Be 
F an 


116 Gd. Hafer 
„ loto 238, pr. Mai 233, pr. Oktober 23}. ri ruhig 


B 
London, 13. April, 929490 S Viehmarkt. Am Markte wan 
wi 


28, 
lerah 103, Bengal 71 


V pe. u 
100, 00, pr. Juli - Auguft 93, 00, pr. Septbr.«Dezbr. 93, 00, fehr 2 ht: 
belebt. Spiritus pr. April 82, 00, feſt. Mehl unverändert, — 

de 


pr 


Weetevrologifche Beobachtungen zu Pofen 196% 


Datum. Stunde. ee | Therm. Wind. Wolkenform 
13. April Nachm. 2] 28. 1" 3 | + 30 | fegen. Cu, 
13. . Abnds. 10] 2821 | + 97 W d bewölkt. N 
14 | Worg. 6| 28. 0,6 | + 208 NW 0.-J Rebel. 

14. Nachm. 2] 28° 1" 3 ＋ dez NND I trübe. 

14. . Aunds. 10 28° , 6 . 49 | NND 0. heiter. Cu. 8. 
15. Morg. 6] 29° 20 | +35 | NO I halb bed. Cu- 

Waſſerſtand der Warthe. 


bz., feiner 36 Rt. bz., pr. April⸗Mai 324 Rt. bz. Mat⸗Juni a 1 bz. | lofo 303 Fl. Spiritus loko 20% Thlr. Bei gänzlich fehlender Kauflu Poſen, am 14 April 1868 Vormittags 8 Uhr 4 11 Zoll. 
Juni-Juli 345 a 34 bz. Jull-Auguſt 323 bz., Septbr.⸗Oktbr. 284 Ve. | weichende Lenden EN er , — or ne 5 12 3 
au: Ausländifche Fonds. ziger Kreditbk. | 918 etw oz excl. Berl.⸗Stet. III. Em. 4 | 834 8 Starg.-⸗Pof. II. Em. af 92} & Muprort-Crefeld 34 — — 
Jonds: ll. Aktienbör 1 Metafiques 5 48 © ayentbürger Bent | 914 er f. Ee Sigur , 84 65 . En f 52 @ Buff. Eisenbahnen 6, | 794 bu K 
; el do. National- Unl. 5 534 I Magdeb. Privatbk. 4 96 Bresl.⸗Schw.⸗Fr. 4 — — 4 — — Stargard-Rofen 4393 et bz B 
14. April 1868. [de. 250 fl. Pram. Ob. | 65 G Meininger Kreditbkl. 4 935 bz Cöln-Crefeld 44 914 @ Ser. 4 — — Thüringer 4133461 
Berlin, den 14. Ap do. 100fl.Kred.Looſe.— 75 br [Anf- Iz Moldau. Land. Bk. 4 | 214 et bz vll. —[Csin. Minden 97 G II. Ser. 4 — — Gold, Silber und piergel?: 
do.5 14 &onfe(1860) 5 708 b ult. 7OjRorddeutihe do. 4 119 W [tb] de. Em. 5 1024 U IV. Ser 44 97 8 . — et 
Preußiſche Fonds. do. Pr. Sch. v. 1864 — 503 bi 5: Deſtr. Kredit- do. 5 814 bz ults tt do. 4) 84 © Eifenbahn- Aktien edrichöd'or 1133 4 8 
D e be. Sib-Anl. 18645 605 46 4 omm. Ritter- do. 4 90 5 do. II. Em 4835 G ä „  [Gold- Kronen — 9, 114 @ 
Freiwillige Anlet 963 bz Italſeniſche Anleihe p 4647-470 ut. Poſener Prov. Bank 101 bz & do. 41/935 bz e ee 34 38 6 Louisd'or 1424 etw b3 
Stants-Anl. 18595 11035 bz 5. Stieglitz Anl. 5 66 8 - Preuß. Bank⸗Anth. 4154 etw bz do. IV. Em. 1 833 ba na-Kieler 4 161 bz ereigns 6. 4 
m 5 58, 574g 96 1 6. de 5 764 G Schlef. Sn 112} e „ 8 8 BA 8 Saat Nb. 1 44 194 & Napoleonsd or 5. 13 56 
9. n a € ; 2]. Oderb. N 5 Mär - r. d. f.— a 
bo. 4659, 18644] 953 6} .at e Aas | 521 C Bereinsbnt. Hamb. 1 111 © de. men % Angel 4 18098 b. nn 
do. 50, 52 conv. 4 89 bz do. v. J. 186215 1 Weimar. RE 4| 844 G do. IV. Em. 4 8758 mburz 4 1654 etw iz G lber pr. Z. Pfd. f. — 39.306 
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n 1165 B do . Anl. 1864 5 100 63 . do. 7 4 — — Mo n 5 321 Berlin-Görli 417448 do. (einl. in Retpz.))— (3 
taatg- Schuldſch. tb (Poln. Schatz⸗O. 4 gr 66 bz Henkelſche Cred. B.(4 — — ee eſ. Märk. 4 874 K do. Stamm⸗Prior. 5 | 944 3 Banknoten 
Kurh. 40 Thlr. Looſe — do. kl. 4 651 G - . . 6 485 bz Böhm. Weſtbahn 5 634 BB ult. do. Poln. Bankbillets— — — 
K Ser 771 bz Cert. A. 300 Fl. 5 st G Prioritäts Obligationen bo. eouv. 4877 G Schw. 4 1118 8 do. 
Berl, Stadt-Obl. 190 bz fdbr. n. l. SR. 4 62 b. Dura . do. conv. III. Ser. 4 854 B eg⸗Neiße 934 
do. do. 964 @ art. O, 500 Fl 4 97 G [-765. 1 83 bz G do. IV. Ser. 44 94 @ In-Minden 4 1133} bz Jun duſtrie⸗ Aktien. 
do. do. 774 @ Amerik. Anleihe 6 | 76-7644 ult753] do. Em. 4 2 Niederſchl. Zweigb 5 100 Coſ. Oderb. (Wilh.) 4 85 tz G ‚Kont. Gas- A. 5 7160 em 6 
Berl. Börſenh.-Obl. 5 — — Neue Bad. 35 fl. Losſe— 29 © o. III. Em 4 — — Nordb., Fried. Wilh. 4] — — Stamm-Pr 4 834 Elſenb. Fab. 5 187, 68 m 
K, u. Neu- 3 765 C DefauerPräm.Anl 34 94 8 Ka t 44) 772 b. Oberſchleſ. Litt. A4 | 36 ® 2 do. 5 925 örder Hüttenv. A. 5 1167 
Märkiſ 86 B Tüpecker Präm Anl. 3] 475 8 o. II. Em. 5 84 @ de. Latt. A1 78 @ Hal. C. ndwg. 5 88G ult.8830 ln 36 ;) 
Oſtpreußiſch. 3 — — — [I wan ce 44 955 G do. Litt.0 18 85 & gs baf.⸗Bexv. 4149 D Neuftädt. Hüttenv. 4 — — 
do. 837 8 Bank- und Kredit- Aktien und | do. II. Ser.(comv.) 4 934 bı do. Litt. 2% 85 @ Roſen 14 | 695-7085 Zucerdia in Köln 4 397 . 
Pommerſch! 3 758 m Autheilſcheine b. III. S. 31 (R. S3] 775 & do. Litt. E. 3) 774 C Prior.-⸗St. 5 | 875 13 — grpnenepm April. 
€ 4 855 n 2 do. Lit, * 775 eg ee 2 5 F Hl Magdeb. res 4166 bz Wechſel ⸗Kurſe e vom 14. 
jene -—_ Kaſſenvereln 2 do. IV. Ser. 92 br Oeſtr. Franzöſ. St. 5 B, n. 2513] Magdeb. Leip 4202 b 207% 
3 do. Er⸗ erl. Handels-⸗Geſ. 4 116 etw bz do. Fi. Ser 4] 90f bı See übt. taatsb. s 2116 bz ! Magdeb. Witten. il— 2 * gro: * Se 1 3 
do. nen 4 858 bi Braunſchwg. Bank- 4 994 8 9. Düffeld. Eiberf. 4 | 83} 3 Dr. Wilh. I. Ser.“ — Nainz⸗Ludwigsh. 4 128 b; Hamb. 300 Mk. 8 T. 24 1514 bz 
>» Schl ſche 35 83 B Bremer o. 4 114 © do. II. Gm. 41 — — do. II. Ser. Mecklenburger 14741 65 do. 2. 21513 03 
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Weſtpreußlſche 76 G Danzig. Priv.⸗Bk. 4 11084 B o. II. Ser 43 904 6 G Rheinſſche Pr. Opl.4 831 61 ederſchleſ. Märk. 4 89 aris 800 Fr. 2 M. 21 814 63 
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do. neut — — do. Zettel⸗ Bank 4 | 965 bz (8 do 5 4 is do. Prior. Obl. 44 92 b; Nordb., Frd. Wil 95 bz „ do. 2M. 4 86 
„do. do. 904 bz efſauer Kredit⸗B. 0 21 Pit bz d. Litt. Bla | 9588 do. 18624 92 bh 65r —[Oberſchl. Lt. A. u. G. 3,1855 % (t bzſaugsp. 100 fl. 2M. 4 56 17 2 
> Neumark. 4 90: G auer Landesbk. 4 — — Berlin⸗ Hamburg?? — o. v. Staat garant 10 Lt. B. 5 64 &f147-46 kf. 100 fl. 2 M. 23 57 — ® 
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Die Börfe begann deut feſt und mit höheren Kurſen, doch war das Angebot immer noch ſtark genug, um die Preiſe nicht weiter ſteigen zu laſſen. Fremde Spekulationspapiere waren in der zweiten Börſenhälfte aug ais 


Belebt waren Starten Ka ofen, Kredit- und arg ae Koran 17 ober als geſtern, aber immer noch unter den Sonnabend ⸗Kurſen. Eiſenbahnen waren feſter und belebter, 
uſſen blieben ſtill und matt 
Preußiſche Fonds gut behauptet bei geringem Verkehr, ebenſo Prioritäten. 


Bergiſche, Köln⸗Mindener und Görlitzer mehr gehandelt. 


Schufa 75 Brief 


Breslau, 14. April. Die herabgeſetzten auswärtigen Notirungen wirkten auch auf die hieſige Börſe ver- 
auend, und die Kurſe erfuhren durchgehends mehr oder minder beträchtliche Reduktionen: der Schluß war fefter. — 


echſel gedrückt, namentlich lang Wien, welches zu 86} offerirt blieb, London 6, 
und Brie 0 


Prämien-Anleihe 102 


244 Brief, kurz Hamburg 1513, bezahlt 


aris 1875 bz. Petersburg 20 ba. 
0 wi A. de 


Rordd. Bank 1193. Rheiniſche Bahn 116}. Nordbahn 963 Altona⸗Kiel 115. Finnländ. 
1866er ruſſ. Prämien Anleihe —. 
London lang 13 Mk. 75 Sh. dz. London kurz 13 Mk. 84 Sh. bz. Amſterdam — — bz. 


Anleihe 794. 1864 


6 ¼ Verein. St.-Anl. 26 2% 
n. St.-Anl. per 1862 683. Distonie Jen 88K 


f. 
Achlußkurſt. Oeſtr. Looſe 1860 —. do. 1854 —. Bayriſche Anleihe . Minerva 35 bz. Schleſiſche Zank en, 14. April. [Schlußkurſe der offiziellen Börſe.] Anha 
. Deſtr. Rredit⸗Bankaktlen 2 . Oberſchleſ. Prioritäten 771 B. do. do. 85 G. do. Lit. F. 934 G. do Neues 5 9, ſteuerfr. Yintehen 66 40. 5% Maltas 80, 60. ige ae 75,00, Bankaktien 
Greibur e 911 6 92 bz u G. Rechte Oder⸗Ufer-Bahn St.⸗Pr. 913 B. Märkiſch⸗Poſener —. Breslau-Schweldnitz⸗ Nordbahn 173, 00 National⸗Anlehen 62, 00. Kreditaktien 178, 00, &t.-Bifenbahn-Wiilen-Gert. 251, 00. . 
2 Brel 1181 B. driedr.-Wilh.⸗Rorddahn — Reiffe-Brieger —. Oberſchleſiſche Lat. A. & ©. 184} bz. do Lit B. 202, 00. Czernowißer 177, 00. London 117, 80. amburg 86, 90. Paris 46, 75. 11 
al len arnomig 764 ©. Rechte Ober-Ufer-Bahn 763 B. ARofel-Dberberg BA} bz u B. Amerikaner 153-3 bz u B.] Amſterdam Eure Böhm. Weſtbahn 145, 00, Auabllleoſe 129, 00. [860er Looſe 0. 40. Lombard. . 
„ 463-4 bz u G. 167, 00. 1864er Looſe 83, 10. Silber⸗Anleihe 68, 50. Anglo. Auſtrian⸗Bank 119, 75. Hapoleonsd < 
Das "Boris S Opel, Wege M een 
aris, pril, Mittags 12 Uhr 40 Minuten. 3% Rente 68, 9 e Rente 47, 25, 
370, 00, Staatsbahn 548, 75, A aner 82. Stimmung feft de beugen e Adieginbiie gemeldeten 


a. 14. April, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Detungen , um want See N 
0 K ine 105. Ber a 
lrcſer Begfel Er Wechſel 1003. 5% 
Neue Binnlänbifie 44 7% Bang 8 ſteuerfreie Anleihe 
ter Bankaktien 219. Rhein. Eiſenbahn —. 
2554. 
bahn 1521 Pac. Aale 8 ahn 73. 


| 
ami ine Darmſtädter Zettelbank 2424. 
1 77 leihe 68. Badiſche Looſe 618. 1884er Looſe —. 


rankfurt a. M., 14. 3 
Eu. — Abus, Wie So Abends Effekten-Societät. 
am ae ’ mittags 2 2 j 

20 We Staatsbahn 54 al Pf. Nan nde 


räm. -Anl. 
1860er Looſe 683. taatsbahn 541. N Lombe arden 35 4 al- Anleige 


Zelegraphifebe Korreſpondenz für Fonds 


öfte. Anleihe von 185 2 
44%, Metalliques 414 B. 


494. 
6% in. nl ro 1882 743. 
„Verein. © p Melange Kreta 


miſche Weſtbahn —. 
Be lhihe hof 


J, Nationalanleihe 523, 5% Anleihe de 1859 622, Staatsbahn 257}. 


- 172 Oeſtreich. Kreditaktten 1 
7. Ralienſſche Rente 46). Mepttaner —. Vereinsbank 111. 


Verantwortlicher Nebakteur: Dr. jur. M. N Jo nu in Pofen. — 


e. 
Alſenzbahn 804. In Folge zahlreicher 


Hamburger Wechſel 883. Londoner 
62 ee Fa — 

nnländ. Anleihe —. 

Deftreih. Bankant gie 2a Oeſtr. 
Oeſtr.⸗franz. 
+ Ludwi shafen⸗Bexbach 149}. 
63. Dayerii che Prämien-Anl. 983. 
1860er Looſe 69%. 1864er Looſe —. 


Feſt. Amerikaner 75%, Kreditaktien 


Artikel des „Journal des Debats“. 


933 gemeldet. 
Schluß kurſe. 


Konſols 93 
Ri ſſen de 1822 81 
pr. 1882 72 


5% Ruſſen de 


lorenz, 14. April, 


Golda onds de 1882 110%, 
Deſtr.] wolle 9 3. 3 


Paris, 14. April, Nachmittags 3 Uhr. 


Eifenbahn-Mttien 550, 00. Jedi 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 550, 00. dit⸗Mobilier-Aktien 255, 00. 
Anleihe de 1865 342, 50 p. cpt. 6% Ver. St. pr. 1 „ f 

London, 14. April, Nachmittage t pe. 1882 (ungefiempelt) 824 
1% Spanier 35}. 


Hamburg 3 Mon. 13 Mt. 9 c Bien 118.874 Mr. Berlin 6, 27. Brantfurt 1209. Peters 
achmittags. 
4 e ‚ 13. April, Abends 6 Uhr. (Pr. atlantiſches Kabel). 


ehl 10 D. 10 C. Petroleum raffinirt, Type weiß 254. 
Die Dampfer „Hibernia“, „Etna“ und „City of Paris“ ſind ge 


Rente ſehr feſt und belebt. Konſols von Mittags ! Uhr 


47, 50. 3% Spanier — 1% S 
Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 


anier — 


Ital. 59% Rente 72 50 


5% 
Halieniihe 5 % Rente 47, Lombarden 144} Megitaner IF. El. 
1862 851. Sliber Kor Turk. Anleihe de 1865 34m. 6% Bereit 

burg 82. 


i 2, 50, N leonsd'or 22, 60. 7 
Italieniſche Rente 52 apo —— 1 7 ER 10 Bon, . 
1095. do. de 1904 1014. Illinois 1425. Eriebahn 693. 


ſtern aus Europa in Newyork eingetroffen. 


do. del 


Drud und Verlag von W. Dede: & Son p. in Bofen, 


1001 


